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©. C. Candtags⸗ Verhandlungen. 


5. Sitzung des Herrenhauſes. (7. December.) 

11 Uhr. Am Miniſtertiſch Graf Eulenburg, Graf Itzenplitz, Leonhardt, 
Campbauſen, Geh. Rath Perſius. 

Herr von Magnus iſt in das Haus eingetreten; Feldmarſchall Her⸗ 
wartb v. Bittenfeld wird vereidigt. - 

Das Haus tritt in die Specialdebatte der Kreisordnungsvor⸗ 
lage. Zu $ 1 („die Kreiſe bleiben in ihrer gegenwärtigen Begrenzung als 
Berwaltungsbesirte beſteben“) bemerkt Herr v. Senfft⸗Pilſach, daß man 
dieſen Paragraph eigentlich ſtreichen follte, da fein Inhalt fpäter doch wieder 
aufgeboben wird. Eine Petition des Kreiſes Grabow, der mit dem von 
Stettin vereinigt zu werden verlangt, wird durch Uebergang zur Tages⸗ 
Ordnung erledigt und § 1 ſowie die folgenden bis N 5 des erſten Abſchnitts, 
der von dem Umfange und der Begrenzung der Kreiſe handelt, genehmigt. 

u $ 6 („Angehörige des Kreiſes ſind, mit Ausnahme der nicht ange: 
ſeſſenen ſervisberechtigten Militärperſonen des activen Dienſtſtandes, alle 
diejenigen, welche ionerbald des Kreiſes einen Wohnſitz haben“), bemerkt 

err v. Senfft⸗Pilſach: Dieſer Paragraph entbält eine flagrante tiefein⸗ 
chneidende Ungerechtigkeit. Er trifft allein die Dörfer, nicht die Städte; 
die Dörfer aber find uralte Menſchengemeinſchaften, von der Wiege bis sum 
Grabe gebunden, die ſollen hier auf eine blutige, mir tief ſchmerzliche Weiſe 
zerriſſen werden! Ja, meine Herren, wer, wie ich, die Sache kennt, der wird 
dieſen Schmerz empfinden. 5 

Zu 8 8, der von der Verpflichtung zur Annahme von unbeſol⸗ 
deten Aemtern handelt und die zuläſſigen Ablehnungsgründe, ſowie die 
Strafen für ungerechtfertigte Ablehnung zuſammenſtellt, beantragt die äußerſte 
Rechte, deren 47 Amendements dur v. Tettau, v. Wedell, v. Brand, von 
Waldow und Reitzenſtein und Franz Graf zu Stolberg vertreten werden, 
die Beſtimmung der Vorlage zu ſtreichen, daß der obne zuläifigen Grund 
Ablehnende um 4— 7 ſtärker als die übrigen Kreisangehörigen 
zu den Krersabgaben berangezogen wird. 

Die Eutſcheidung über dieſes Amende ment, für welches eine namentliche 
Abſtimmung in Ausſicht genommen iſt, kann als Maßſtab für die Stärke 
der Parteien für und wider die vorgelegte Kreisordnung betrachtet werden. 

Herr v. Goßler: $ 8 ſpricht ein Princip aus, welches ohne Schädigung 
des ganzen Gl ſetzes nicht verlaſſen werden kann. Der Miniſter des Innern 
ſprach geſtern die Hoffaung aus, daß, wenn der Entwurf erſt Geſetz ge vor⸗ 
den, auch die Herren von der Rechten willig ibre Hand zu feiner Ausfüb⸗ 
rung bieten würden Auch ich hoffe und bin überzeugt, daß in der p euß: 
ſchen Ariſtokratie der alte Grundſatz noch lebt: „Ich diene“, und daß die 
Herren im Gan ſen und Großen vr 8 des Miniſters entſprechen 
werden. bitte, das Amendement abzulehnen. Ta 

Herr 8 wird für das Amendement ſtim men, weil ſeinem Ge⸗ 
fühle die Geldſtrafe Ei nina und in eigenthümlicher Weiſe den Appell 

iotismus illuſtrirt. 5 g 8 
* Herr Go öbin Durch die geſtrige Rede des Grafen Schulenburg iſt mir 
ganz klar geworden, daß die Oppoſition der rechten Seite des Hauſes ſich 
weniger gegen die Kreisordnung als gegen die deutſche Reichsgeſetzgebung 
richtet. Unter dieſen Umſtanden wäre es vielleicht angezeigt geweſen, die 
Special⸗Discuſſiou ganz zu unterlaſſen und einfach über das Geſetz en bloc 
abzuftimmen. Da aber die Zulaſſigkeit eines ſolchen Antrages geſchäfts⸗ 
ordnunge mäßig vielleicht zweifelhaft iſt und auch geſtern an unſere Cour⸗ 
toifie appellirt wurde, fo unterlaſſe ich es, ihn zu ſtellen. Ich bitte das 
ge das Amendement abzulehnen und ſtelle den Antrag auf namentliche 

oſtimmung. 

Graf Pfeil ſpricht ſich entſchieden ea 8 8 aus unter Hinweis auf die 
Berbältniſſe der Grobgrund ſitzer in Schleſien. . 

8 ſpr erechtes Prineſp aus. Der 


e 
Herr Selke: icht ein durchaus a 0 
Us terſchied in den bier in Betracht kommenden Verhältniſſen zwiſchen Stadt 


und Land iſt keines wegs ein ſo fundamentaler, wie hier immer geſchildert 
wird. Das Letztere iſt hier alleroings wieder geſtern ich einer Weiſe ge⸗ 
ſcheben, daß ich mich nur noch nach ven alten kurbrandenburgiſchen Leder 
kollern, nach Lanzenſpitzen und Morgenſternen umgeſchaut habe. (Heiterkeit.) 
Mit den Geldſtrafen iſt gerade die mildere Beſtimmung gerrofien gegenüber 
den Ebrenſtrafen und das gelt naturgemäß für die Mitglieder der Landge⸗ 
meinden fo gut, wie für die Städter. Vor Allem aber muß in dem Hauſe 
wieder in Erinnerung bringen, daß jede Abänderung des Entwurfs, wie 
die Sache nun einmal liegt einer Verwerfung der ganzen Vorlag gleichzu⸗ 
achten iſt. Das Haus iſt in eine Zwangslage gebracht, das erkenne ich 
an; das iſt aber nicht unſere Schutd, ſondern die der rechten Seite. 

Herr v. Kleiſt⸗Retzow. Dieſe Ace erkenne ich nicht an. Es 
iſt verfaſſungsmäßig nicht zuläſſig in dieſer Weile mit einem Factor der 
Geſetzgebung zu verfahren. Unſere Amendements ſollen documentiren, daß 
wir geneigt wären, bei ruhiger Durchberathung den ſo amendirten Entwurf 
anzunehmen, trotz der ſchweren Bedenken, die wir gegen die ganze Vorlage 
Baden. Was das Amendement zu $ 8 betrifft, jo müͤſſen Sie es doch den 
Beſitzern moglich machen, mit dem Geſetze auszukommen: man muß ſich 
doch die Leute anſehen, die man vor ſich hat. Der pommerſche und mär⸗ 
liche Junker wird durch Geldſtrafen gar nicht geneigt gemacht etwas 1 
tun; daran kehrt er ſich nicht. Sie müſſen die Sache als eine Ehrenſache 
anſehen und ſie demgemäß behandeln. x 

Herr Dernburg: Es wurde geitern ausgeſprochen, daß durch die Er⸗ 
richtung des deutſchen Kaiſerthums das preußiſche Königthum gewiſſermaßen 

eſchmächt ſei. An dieſer Behauptung ift nur das richtig, daß wir ſeit 

chaffung des Reſches allerdings in einem vielfach gefährdeten Zuſtande 
ſtehen, daß eine Macht wie das neue Deutſchland eine Menge von offenen 
und heimlichen Widerſachern in Europa hervorruft. Um ſo mehr aber ſollte 
es unſere Aufgabe fein, in möglichſter Einigkeſt zu ſtehen mit der Staats: 
regierung und dem erhabenen Führer unſerer Nation. 

Der Miniſter des Innern: Ich habe ſchon bei der früberen Be⸗ 
rathung dieſcs Paragraphen erklärt, warum wir bon dieſen Strafbeſtimmun⸗ 
gen nicht abgehen können. Es handelt ſich dabei ja nur um diejenigen, die 
durch Indolenz den übrigen widerſtreben, welche ihre Pflicht erfüllen wollen, 
die ihnen ihre Arbeiten erſchweren oder unmöglich machen. Im Uebrigen 
muß ich wieder darauf aufmerlſam machen, vaß auch dieſer Paragraph nicht 
amendirt werden darf Sie zerſtoren dadurch das Zuſtandekonmen des gan: 
en Geſetzes. An der Peinlichkeit der Zwangslage, in die das Haus verſetzt 
iſt, bin ih nicht Schuld. Wenn Sie ſich dieſer Peinlichkeit entziehen wollen, 
fo bun Sie am beſten, wenn Sie fo ſchnell wie möglich unverändert das 
Geſetz annebmen. (Heiterkeit links.) 

Graf Schulenburg (Beetzenvorf). Den Vorwurf, daß unſer Wider: 
ſtand mehr gegen die Reichsverſaſſung als die Kre gorduung gerichtet ſei, 
muß ich für mich und auch für meine Partei zurückweiſen. Ich ſelbſt bin 
bis zur letzten Seſſion Mitalied des deutſcen Reicheta nes geweſen und habe 
mit an dem Zustandekommen des eichs und ſeiner Verfaſſung gearbeitet. 
Ich babe nur darauf bingewieſen, daß durch die Reichsgeſetzgebung eine 
gewiſſe Unordnung in die preußiſche Geſetzgebung gebracht iſt und daran 
muß ich feſthalten. 

Der § 8 iſt eine ſonderbare 
geeignet, denjenigen, denen dur 
85 den letzten Reſt ihrer Luſt zur 
eben zu nehmen. . 1 g 

er v. Senft, Pilſach: Ich nehme die Angriffe an, die ſowohl auf 
die Nitergutsbeiiger als gegen die Feudalen hier gemacht worden find; 
denn unter dieſen Feudalen derſteben Sie den Adel, ich aber ſchame mich 
meiner Eltern nicht. Ich habe aber, obgleich ich zu den älteſten Mitgliedern 
dieſes Hauſes gehöre, noch niemals die Vorrechte meines Standes und 
meiner Geburt bier pertheldigt und vorangeſtellt, das ſoll mir noch erſt in 
Einem Punkte bewieſen werden! Aus der ganzen Vorlage, wie wir fir 
vom andern Haufe beraberbekommen haben, babe ich nichts Anderes erjeben 
können, als daß ein ſemitiſcher Herr im andern Haufe ſagte: „Wir muſſen 
eine andere Kreisordnung haben; denn wir müſſen andere Cbauſſeen haben; 
die Cbauſſeen müſſen eine andere Richtung haben.“ (Heiterkeit. Ruf: $ 8.) 
Ja, m. H., dies ſage ich gerade zu $ 8. (Heiterkeit) In der Thronrede 
ſieht: die Regierung hofft auf allſeitige Vereinbarung; nun frage ich: ſoll 
das etwa eine allſeitige Vereinbarung ſein, wenn wir hier gezwungen wer⸗ 


den, zu Allem: ja zu ſagen. 


lluſtration der Selbſtverwaltung und gan 
0 dies Geſetz ihre Rechte genommen Desen, 
Betheiligung au Kreis: und Gemeinde: 


In namentlicher Abſtim mung wird darauf 
Kn orlage mit 114 gegen 87 Stimmen angenommen und das 
mendement abgelehnt. In der früberen Berathung wurde im ent⸗ 
gegengeſetztem Sinne entſchieden und die Geldſtrafe mit 98 gegen 54 Stim⸗ 
men abgelehnt. Damals betrug die Zahl der Abſtimmenden 152, heute 
201. Damals ſtimmten eiwa % gegen den $ 8 der Vorlage, heute mehr 
als die Hälfte (13 Stimmen über die abſolute Majorität) für denſelben. 
Ohne die 24 neu einberufenen Mitglieder wäre der § 8 beute mit 90 gegen 
87 Stimmen angenommen worden, dieſes Plus von Stimmen wäre jedoch 
abgeſehen von ſeiner Geringfügigkeit auch ſehr unzuverläſſig, da durch die 
Ankunft einiger zur Zeit noch abweſender Mitglieder (vergleiche die Be⸗ 
merkung des Herrn v. Kleiſt⸗Retzow am Schluſſe des Berichtes) die heutige 
Minorität ſehr leicht ſo verſtarkt werden kann, daß fie über das Schickſal 
der Vorlage verfügt. Das Reſultat der beutigen namentlichen Abſtimmung 
äußert ſofort eine ſehr durchſchlagende Wirkung; die Redner der Rechten 
verzichten zunächſt auf die Discuſſion, die keinen Erfolg mehr verſpricht, 
ſodann auch auf ihre Amendements, die ſchließlich en bloc zurückgezogen 
werden, nachdem ſie mit immer wachſenden Majoritäten abgelehnt find. Nur 
Herr d. Senfft⸗Pilſach bertritt bis zum Schluß das Programm der 
Partei en detail, während Herr v. Kleitz⸗Retzow ſich damit begnügt die 
N tlie Abſtimmung über das Ganze des Geſetzes bis Montag zu ver⸗ 
teben. 

Unter dieſen Umftänden bat der Präſident nur die Ziffern der Para⸗ 
graphen zu verleſen; die Zuſtimmung der Majorität verſteht ſich durchweg 
son ſelbſt und mit lautem Beifall wird die Erklärung des Herrn v. Tettau 
aufgenommen, daß er im Auftrage ſeiner Freunde ſämmtliche Amendements, 
von denen etwa fünf factiſch verworfen worden, zurückziehe, da es ihnen 
genüge, fie zur Kenntniß des Landes und der Regierung gebracht zu haben 
und ihr Schickſal im Haufe im Voraus entſchieden ſei. Nur eines derſelben 
bält Herr v. Below, der nicht zu ihren Unterzeichnern gehört, für werth⸗ 
voll genug, um es aus der Maſſe zu retten: das zu $ 85, der von der 
Bildung der drei Wablverbände der größeren ländlichen Grundbeſitzer, der 
Landgemeinden und der Städte für die Wahl der Kreistags⸗Abgeordneten 
handelt. Denn an dieſen Paragraphen, führt Herr v. Below aus, fol die 
Reform des Herrenhauſes auknüpfen, eine Idee, die von der officiellen Preſſe 
erörtert worden iſt, ganz im Widerſpruch gegen den altpreußiſchen Gebrauch, 
daß Berathungen und Vorverbandlungen im Schooße des Staats miniſte⸗ 
ums, welche der königl. Sanction noch in jeder Form entbebren, aufs 
Stlengſte ſectetiirt werden ſollen. Dielen Mißbrauch der officiellen Preſſe 
an die er Stelle zu rügen, hafte er für feine Pflicht. — Auch § 85 wird 
unverandert in der Faſſung der Vorlage angenommen. 

$ 106 (Wählbarkeit zum Wablmann und zum Kreistags⸗Abgeordneten) 
bemerkt Herr v. Senfft⸗Pilſach: Wie kommen wir dazu, den Juden das 
Recht zu geben, ſich in unſere Sachen einzumiſchen? Miſchen wir uns in 
die hrigen ein? Wir haben ihnen dies Recht ſchon mehr als einmal ein⸗ 
geräumt, denn das Schulaufſichtsgeſetz iſt hauptſächlich durch jüdiſche Stim⸗ 
men zu Stande gekommen. Unſer ehrlicher Bauer iſt ſehr tolerant; aber 
wenn er bedeutend ſchlechter behandelt werden. ſoll als ein Jude, das niumt 
er ſehr übel. In einer Judengemeinde müſſen die cr ee wenigſtens 
volljährig, unbeſcholten und mit ihren Abgaben an die Synagoge für drei 
Jahre nicht im Rückſtande fein. Bisber durfte Niemand, als wer ſich zu 
einer chriſtlichen Kirche bekannte, in den Kreistag eintreten: Sie aber wollen 
jetzt eine neue Verletzung des christlichen Rechtes herbeiführen. Der $ 106 
wird angenommen. . j 

Zu $182 (Anwendung der Kreisordnung auf die Provinz Poſen) nimmt 
Niemand das Wort, ein Zeichen dafür, daß die polniſchen Mitglieder des 
Hauſes wenig Se anweſend ſind. Es heißt, daß die Gegner der Vor⸗ 
lage für die Schlußabſtim mung über das ganze Geſetz auf ihren Beiſtand 


rechnen. ** 
1 5 186 (die Amtsthätigkeit der jetzigen Gemeinde ⸗Vorſt⸗ und 
Schöffen erliſcht am 30. Juni 1874 u. [ w.) bemerkt Herr v. Seufft⸗Pil⸗ 
ſach: Ueberall werden Sie finden, daß die Schulzen eine ungeheure Auto⸗ 
rität haben. Was dieſe Leute zu bedeuten haben, werden Sie erſt einſehen, 
wenn Sie ſie abgeſchafft haben. Sie bilden einen Beamtenſtand, der mit 
der ausgejeichneiften Treue dem Staate feit Jahrhunderten gedient hat. Ich 
weiß keine Kategorie von Beamten, die ich ihnen vorziehen möchte, und 
einige Tauſend dieſer bravſten Leute wollen Sie durch einen Federſtrich ab⸗ 
ſetzen? Bedenken Sie wobl vorher, was Sie thun. . 

Nachdem das Wahlreglement genehmigt iſt, erübrigt nur noch die Ab: 
ſtimmung über die Vorlage im Ganzen, die unverändert angenommen iſt, 
alſo einer neuen Redaction des Texles nicht bedarf. Der Praſident will 
dieſe Abſtimmung am Montag vornehmen, Fürſt Lichnowski noch heute in 
einer Abendſizung, Herr Haſſelbach nach einer halbſtündigen Pauſe in einer 
neuen Sitzung. Herr v. Kleiſt⸗Retzoc batte nichts gegen den Vorſchlag 
Hi ac 3, wenn von keiner Seite Widerſpruch dagegen erhoben würde. 
Die Sache fei aber zu wichtig, als daß man fie übereilen dürfte. Die 
Herren, die nur um der Kreisordnung willen hergekommen find, brauchten 
noch nicht fofort abzureiſen, ſondern könnten auch noch bis Montag warten. 
Außerdem habe man auf Diejenigen Rückſicht zu nehmen, die im Vertrauen 
auf die Form der Vorberathung und Schlußberathung beute noch nicht an⸗ 
weſend ſeien, aber es bis Montag ſein könnten. Dieſe würden in ihren 
Berechnungen getäuſcht. Daher ſchließe er ſich dem Vorſchlage des Präfiden- 
en an. 

Derſelbe heharrt bei feinem Vorſchlage und ſetzt die Schlußabſtimmung 
auf Montag an. Die Stunde und den Reſt der Tages⸗Ordnung zu ber 
ſtimmen behält er ſich vor. 

Berlin, 7. December. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat dem 

Landſchafts⸗Deputirten von Kleiſt auf Groß: 


Rittergutsbeſitzer, Kreis⸗ und b 
Duberow. Kreis Belgard, den königl. Kronen Orden dritter Klaſſe; dem 


Kanzlei⸗hath Ernit Feiedrich Gustav Freſe zu Berlin das Kreuz der Ritter 
des königl. Hausordens von Hohenzollern; ſowie dem Schullehrer Fiebig 
zu Groß⸗Märtinau, Kreis Trebnitz, und dem Steuer⸗Aufſeher Reiniger 
zu Charlottenburg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Mai. der König bat das techniſche Mitglied der Direction der Oſtbahn zu 
Bromberg, bisherigen Obet⸗Betriebs⸗Inſpector Schmeitzer zum Regierungs⸗ 
und Bau-Ratb ernannt; dem Stadtgerichts Depoſttal⸗Buchhalter Graven; 
borſt hierſelbſt bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als 
Rechnungs⸗Rath, und dem Kreisgerichts⸗Secretär Bingel in Ehringshausen 


den Charakter als Kanlei⸗NRath verlieben. 2 
Der bisherige königl. Kreisbaumeiſter Jacob Neumann in Bonn iſt 


zum königlichen Bau⸗Juſpector ernannt und demſelben die Bau⸗Inſpector⸗ 
Stelle zu Erefeld verlieben worden. “ Der Referendarius Simon aus 
Celle iſt auf Grund der beſtandenen großen Staatsprüfung zum Advokaten 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in der Stadt Hannover ernannt worden. 

Berlin, 7. December. [St. Majeſtät der Kaiſer und Kö⸗ 
nig] empfingen im Laufe des geſtrigen Vormittags den Oberſt⸗Jäger⸗ 
meifter Fürſten Pleß und den Poltzei⸗Präſidenten. Mittags fuhren 
Allerhöͤchſtdieſelben ſpazleren und dinirten um 5 Uhr mit Ihrer Majefät 
der Kaiſerin⸗Königin. 

Heute Vormittag um 10% Uhr ließen Se. Majeſtät Sich vom 
Oberſten von Albedyll Vortrag halten. Demnächſt arbeiteten Aller: 
vöchſtdteſelben kurze Zeit mit dem Cioll⸗ Cabinet, machten alsdann eine 
Spazterfahrt und dinieten um 5 Uhr mit Ihrer Majeftät der Kalſerin⸗ 
Königin und der Prinzeſſin Pauline von Sachſen⸗Weimar. (Reichsz.) 

[Fürſt Bisward] wird zu Ende dieſer Woche erwartet; man 
wird ihn alſo in Etwas wenigſtens an den Arbeiten des Landtages, 
wohl bei den Debatten über das Verbälmiß des Staates zur Kirche, 
Thell nehmen ſehen. 
nuch jene Arbeiten des Bundesrathes, welche bisher ſtets vom Reichs⸗ 
kanzler geleitet worden find. 5 

[Die Krankheit des Kronprinzen.] Jetzt erfährt man Ein⸗ 
zelnhetten über die Kran heit des Kronprinzen. Darnach war dieſelbe 
eine Entzündung des Blinddarms, ſehr gefährlich, ja einem Stadium 
nahe, wo das Aergſte befürchtet wurde. Das Uebel hatte den 


Uebrigens beginnen in den nächſten Wochen! ſich 


rn a f tie 9 Außerdem übernehmen alle Bofb- 
E die Zeitung, wel untag Montag 
einmal, 2 — Tagen — — 


Montag, den 9. December 1872. 


der § 8 der Re⸗ Herrn auf der Reife von Dresden nach Karlsruhe befallen; unterwegs 


ſchon hatte er heſtige Schmerzen gefühlt und als er in Karlsruhe an⸗ 
kam, waren ſchon faſt alle Symptome in erhöhtem Grade vorhanden. 


Trotzdem duldete er nicht, daß die Kronprinzeſſin davon benachrichtigt = | 


werde, und erſt als die Krankheit eine Wendung genommen hatte, bei 
der man für nichts ſtehen konnte, wurde die hohe Frau herbeigerufen, 
und noch zwei bis drei Tage nach ihrer Ankunft war die Gefahr un⸗ 
gehoben. Bis zur Ankunft der Kronprinzeſſin hatten ſich der Großherzog 
und die Großherzogin von Baden am Krankenbetie bei Tag und Nacht 
abgelöſt. Neben dem Leibarzt des Kronprinzen, war auch der Leibarzt der 
Kaiſerin, Dr. Velten, behandelnder Arzt. Mit ihrer Ankunft trat die Kron⸗ 
prinzeſſin als Pflegerin ein; jetzt iſt nach Ausſpruch der Aerzte nicht 
nur jede Gefahr beſeitigt, ſondern der hohe Kranke befindet ſich in 
voller Geneſung, ſo daß nunmehr, wie wir bereits gemeldet, in der 
nächſten Woche die Ueberſtedelung nach Wiesbaden erfolgen kann, was 


auch ſchon in Rückſicht auf die jüngſten kronprinzlichen Kinder wün⸗ 


ſchenswerth iſt, da der jüngſte Sohn des Großherzoglichen Paares vo 
den Maſern befallen iſt. 5 


[In Bezug auf das Civilehegeſetz) beftätigt es ſich, 
nach dem „Deutſchen Wochenblatt“, daß die Führung der Ciollſtands⸗ 
Reglſter bürgerlichen Beamten übertragen werden ſoll, daß aber aus⸗ 
nahmsweiſe da, wo es den örtlichen Verhältniſſen angemeſſen erſcheint, 
auch Geiſtliche mit den betreffenden Functionen betraut werden können. 


Göttingen. 7. December. [Perſonalien.] Der bisherige 
Verwalter der königlichen Polizei hierſelbſt, Kreishauptmann Graf 
Pfeil, der bald nach der Einverleibung aus Schleſien zu uns kam, 
wird feine Stelle mit dem zeitigen Kreisbauptmann Dieterichs zu 
Hoya, dem letzten achttägigen Finanzminiſter des Königs Georg, ver 
tauſchen. Dieſer Wechſel erregt bier mannigfaches Bedauern. 
Pfeil hat ſich durch ſein mildes und wohlwollendes Auftreten die Ach⸗ 
tung und Zuneigung der Bürgerſchaft in hohem Maße erworben; 
nur daß er allerdings der Welfenpartei wohl nicht immer mit der 
nöthigen Energie entgegengetreten iſt. Freilich, wie in dieſer Hin⸗ 
ſicht fein Nachfolger verfahren wird, ſteht dabin: jedenfalls wird derſelbe 
gegenüber feinen ehemaligen Collegen aus dem letzten Welfenminiſtertum, 
die ſich hier aufbalten, keine angenehme Stellung haben. (Spen. Zig.) 

C München, 4. Decbr. [Regierungs⸗Entſchließung in 
altkatholiſchen Angelegenheiten. — Altkatholtſches aus 
Kempten. — Schulſtiftungen. — Rechtfertigung. — Ge⸗ 
meinde ahlen. — Clericale Beſcheidenheit.] Im vorigen 
Jahre wurde bei dem Begräbniß eines Altkathollken auf einem der 
biefigen Friedhöfe von dem betr. neukatholiſchen Geiſtlichen das Grab⸗ 


geläute mit den Glocken der Kuche verweigert, in Folge deſſen den 
Magiſtrat, um ähnlichen Anſtänden für die Zukunft zu begegnen, auf 


dem Leichenhauſe des Friedhofes Glocken aufſtellen ließ, welche bei 
allen Begräbniſſen benützt werden ſollten. Von kirchlicher Seite wurde 
biergegen Beſchwerde erhoben und erklärte ſich die Kreis regierung gegen 
das Vorhaben des Magtſtrats. Mit dieſem Entſcheid vermochte ſich 
jedoch Letzterer durchaus nicht zu berubigen und erhob nun Recurs an 
das Miniſterium, welches unter Aufhebung des Regierungs⸗Erlaſſ⸗s 


wiederum der Anſicht des Magiftrats beigetreten if. — Das Miniſte⸗ 


rium iſt hierbei von der Anſicht ausgegangen, „daß der einſchlägigen 
Verfaſſungsbeſtimmung (Art. 103 der II. Verf.⸗Bell., welcher jeder 
Öffentlich aufgenommenen Kirchengemeinde geſtattet, ſich bei ihren Leichen: 
feierlichkeiten der auf den Friedhöfen befindlichen Glocken zu bes 
dienen) und dem von der Staatsregierung eingenommenen Stand⸗ 
punkte gemäß diejenigen katholiſchen Staats» Angehörigen, welche 
die Lehre von der päpſtlichen Unfehlbarkeit nicht anerkennen, 
doch fortwährend noch als Mitglieder der katholiſchen Kirche zu betrach⸗ 
ten und in dem vollen Genuſſe der den Katholiken geſetzlich gewähr⸗ 
ten Rechte zu ſchützen ſeien. Aus dieſem Grunde müſſe die von dem 
betr. Pfarramt („St. Peter“) verſuchte Vorenthaltung des Geläutes 
ernſtlich mißbilligt und erwartet werden, daß die hier Platz greifende 
angegebene Verfaſſungsbeſtimmung bei etwa vorkommenden Fällen un⸗ 
bedingt zum Vollzuge gelange.“ Wohl oder übel wird nun wohl der 
betreffende Pfarrer — der bekannte Schnadahüpflſänger Dr. Weſter⸗ 
maier — feine mehr oder weniger gelungenen dauernden Angriffe 
gegen die Allkatholiken in dieſem Punkte wenigſtens einſtellen müſſen. 
— Die religiöfen Streitigkeiten zwiſchen Alt: und Neukatholiken in 
allen Städten, in denen dieſe beiden Religionspartelen überhaupt exi⸗ 
ſtiren, haben wohl noch nirgends eine jo eigenthümliche Erſchelnung 
hervorgerufen, als dieſer Tage in Kempten (Allgäu). Die ſchroffen 
confeſſionellen Gegenfäge im dortigen magiſtratiſchen Collegium näm⸗ 
lich, wie dieſelben nun ſelt mehreren Monaten faſt in jeder Sitzung 
zu Tage treten, die dadurch entſtandene Kluft und Spaltung und bie 
wiederholten Vorwürfe in den Debatten haben allmälig „ein ſolches 
Verhältniß geſchaffen, daß die Wirthſchaft im Haushalte der Gemeinde 
unmoglich mehr zum Nutzen und Frommen derſelben weiter geführt N 
und unter diefen Umftänden die Auffindung eines annehmbaren 
Modus vivendi kaum mehr für moglich erachtet werden konne“. 
Fünf Magiſtratsmitglieder haben ſich nun in Erwägung dieſer Um⸗ 
ſtände die Frage geſtellt, ob es bei dieſer Lage der Dinge nicht ihre 
Pflicht ſei, im Intereſſe des Friedens und einer fortſchreltenden ge⸗ 
deihlichen Förderung der wichtigen ſtädtiſchen Verwaltungs angelegenheiten 
ihr Mandat bel Gelegenheit der jetzt ſtattfindenden Gemeindewahlen 
den Gemeinde⸗Bevollmächtigten zurückzugeben. In einer Verſamm⸗ 
lung der neuſtädtiſchen Gemeindevertreter vom 29. v. M. wurde diefe 
Frage eingehend berathen und find dieſelben auch zu der Ueberzeugung 
gelangt, „daß im Intereſſe des Friedens und der gedeihlichen Ent⸗ 
wickelung und Förderung der Intereſſen der Stadt dieſer Schritt ein 
geradezu nothwendiger und unerläßlicher ſel.“ Dieſe 5 Magiſtrats⸗ 
mitglieder (die Herren J. Steinhauſer, J. Renn, A. Hengeler, J. Klein⸗ 
knecht, Th. Dobler) haben deshalb am 1. d. ein diesbezügliches Schrei⸗ 
ben an das Collegium der Gemeinde⸗Bevollmächtigten gerichtet und 
darin die Erklärung abgegeben, daß ſie entſchloſſen ſeien, ihr Mandat 
in die Hände ihrer Wähler zu legen. Doch halten ſie dieſen Schritt 
nur dann für einen durchgreifenden, wenn ihre Collegen im Magiſtrat 
zu dem gleichen Schritt entschließen, weil nur durch eine Neuwahl 
des Magiſtrats ein neuer gedeihlicher Boden geſchaffen werden könne. 
Jedem ſich ſchlleßlich noch die bezeichneten 5 Herren der Hoffnung hin⸗ 
geben, daß das Gemeinde⸗Collegium dieſen Entſchluß gebührend wür⸗ 
digen und Veranlaſſung nehmen werde, denſelben zur Ausführung zu 
bringen, erklären dieſelben gleichzeitig, daß ſie im Intereſſe des Frie⸗ 


hohen] dens der Stadt auf eine Wiederwahl, wenigstens für die kommende 
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Wahlperiode, verzichten. Welche Aufnahme dleſe Eingabe bei den 
Gemeinde⸗Bevollmächtigten gefunden, iſt noch nicht bekannt. — Sn: 
zwiſchen beſchäftigt ſich die dortige Gemeindevertretung mit dem Plane, 
die katholiſchen und proteſtantiſchen Schulſtiftungen zu einer (eon⸗ 

feſſtonsloſen ?) Schulſtiftung zu vereinigen. Doch ſoll dies der pro⸗ 
teſtamiſchen Gemeinde nicht recht gefallen, da ſie, ſo heißt es wenig⸗ 

ſtens, beſſer mit Schulſtiftungen verſehen find als die Katholiken und 
weil dementſprechend die proteſtantiſchen Stiftungen den Katbollken zu 
Gute kämen, für welche ſich im Falle der Vereinigung die Schulſteuer 
etwas mindern würde. Die „Poſtz.“ folgert aus dieſem Plane, daß die 
Fortſchrittspartei die Zuſammenwerfung der kathol. und proteſtantiſchen 
Schuiſtiftungen nur verlange, um fo ein Haupthinderniß der Commu⸗ 
nalſchule aus dem Wege zu räumen. In wie welt dieſer Schluß be⸗ 
rechtigt, näher zu unterſuchen, dürfte überflüſſig erſcheinen. Daſſelbe 
Blatt ſucht nunmehr auch den Vorwurf zu entkräften, daß der ſetzt 
zur Abhaltung des Studiengottesdienſtes eingeräumte Kirchenſaal in 

Kempten durch die im Jult d. J. ſtattgehabte altkathollſche Firmungs⸗ 

feier entweiht worden fet, ohne daß das biſchöfliche Ordinariat ähn⸗ 

liche Folgerungen daraus gezogen hätte, wie es heut geſchieht,“ und 
führt dies in folgender mindeſtens ungeſchickt zu nennender Weiſe aus: 

„Damals wurden die heiligen Geheimnſſſe nur einmal in ſacrilegiſcher 

Weiſe gefeiert, jetzt ſoll es aber in fortgeſetzter Weiſe geſchehen, dem 

katholiſchen Volke zum Aergerniß und der kirchlichen Autorität zum Hohn. 


Wo ſolches in einem gottesdienſtlichen Locale geſchieht, kann und darf 


ein katholiſcher Oberhirt die Feier der heiligen Geheimniſſe nicht mehr 
erlauben, wenn er nicht ſelbſt mitſchuldig am gegebenen Aergerniß 
werden will.“ Aus dleſer gelungenen Rechtfertigung des Augsburger 
Biſchofs durch die an Altersſchwäche leidende „Poſt⸗Ztg.“ geht in Be⸗ 
rückſichtigung des Umſtandes, daß, da die Firmung des Erzblſchofs 
von Utrecht im Kirchenſaale, welcher doch auch im Juli bereits als ein 
gottesdienſtliches Local anzuſehen war, von klerikaler Seite zwar als 
eine ſacrilegiſche Handlung betrachtet wurde, die kirchliche Dberbehörde 
aber damals keine Veranlaſſung nahm, gegen dieſe altkatheliſche Maß⸗ 
nahme irgendwie aufzutreten, klar hervor, daß die Neukatholiken den 
bekannten Wahlſpruch in allen Fällen feſthalten: „Einmal iſt kein⸗ 
mal!“ Od das, was ihm die „Poſt⸗Zig.“ hier zwiſchen den Zeilen 
zuſchreibt, wohl auch in den Intentionen des Biſchofs liegen mag? 
— Die fo eben beendeten Wahlen und deren für den Fortſchritt er⸗ 
freuliche Reſultate bilden noch fortwährend ein ergiebiges Thema in 
den Spalten der hieſigen Blätter: die Liberalen nehmen mit Recht 
den Sieg für ſich in Anſpruch, wogegen die klerikale Schmußprefie 
(„Vaterl.“ und „Volksbl.“) die Niederlage der Ihrigen möglichſt zu 
bemänteln ſucht, und allen nur denkbaren Schwindel zu dieſem Be⸗ 
hufe vorbringt. So ſchreibt das „Vaterland“ heut: „Wir müſſen es 
als ein halbes Wunder anſehen, daß ein preußiſches Blatt uns auch 
einmal einige Gerechtigkeit widerfahren läßt“, und citirt zum Beweiſe 
hierfür eine Stelle aus der katholiſchen „Schleſiſchen Volks⸗Ztig,“, der 
von hier aus zu den Gemeindewahlen folgendes geſchrleben worden 
ſein ſoll: „Die Führer des Volksvereins“ (deſſen Gründer und zweiter 
Vorſtand der „Vaterlands“⸗Redacteur Sigl iſt) haben, wir können 
ihnen dieſes Zeugniß nicht verſagen, eine anerkennenswerthe Mäßi⸗ 
gung geübt, indem ſie ſonſt von ihnen eben nicht ſanft behandelte 
Männer mit auf den Schild gehoben haben und ſelbſt in den Hinter⸗ 
grund zurücktraten.“ Der wahre Grund für dieſe von den Führern 
des Volksvereins bei den Wahlen ausgeübte „anerkennenswerthe Mä⸗ 
ßigung“ anzugeben, hat der Correſyondent der „Volks⸗Ztg.“ wahr: 
ſcheinlich nur überſehen, weshalb ich es für zweckdienlich erachte, zum 


richtigen Verſtändniß ſeiner Mittheilung, dieſe „Mäßigung“ etwas 


näher zu beleuchten. Die Führer dieſes etwa 850 Perionen ſtarken 
Vereins find: ein quiescirter Studienlehrer, Dr. Lang, ein, abge⸗ 
ſehen von den ſeither immer unglücklich ausgefallenen Verſuchen, auf 
dem Gebtete der Publiciſtik zur Geltung zu gelangen, höͤchſt unſchädliches 
Mäunchen, dann der berüchtigte Spitzeder⸗Sigl, ferner der vom Erz⸗ 
biſchof aus Gott weiß welchen Gründen gemaßregelte, einem on dit 
zufolge „auf die Fehlbarkeit der Frauen ſchwörende“ Prieſter Dr. 
Kettler (jetziger Redacteur des „Volksb.“), und endlich der flüchtig 
gegangene, z. 3. in der Schweiz lebende, frühere Spitzederſche 
Schlafrockverwalter, und nebenher Volksblatt⸗Redacteur Zander! Diefe 
Geſellſchaft ſpricht von „Mäßigung“, weil ſie bei den Wahlen in den 
Hintergrund getreten? 
München, 4. Decbr. 
Die in Folge des Zuſammenſturzes der Dachauer Banken eingeleiteten 
gerichtlichen Unterſuchungen erſtrecken ſich, eingezogenen Erkundigungen 
des „Nbg. Corr.“ zufolge, auf zehn Perſonen, die ſich in drei Grup⸗ 
pen theilen: 1) die Bankhalter Herb und Lindner; 2) die Bankhal⸗ 
terin Pauline Doſch und Rechtsconelpient Brücklmaler; 3) Adele Spitzeder 
mit noch fünf Perſonen, worunter ihre „Geſellſchafterin“, bisher Be⸗ 
zerin der „Villa Roſa“ und eines Juwelenſchmuckes von eminentem 
erthe. Die übrigen find geweſene „Beamte“ des erſtgenannten 
Fräuleins, darunter Hr. Homolatſch, geweſener öſterreichiſcher Cadet 
und aus den Kurliſten eines niederbaieriſchen Bades vom vorigen 
Sommer bekannt als „Baron Napoleon Homolatſch.“ 
München, 8. December. [Eiſenbahn.] Heute iſt der Staats⸗ 
veitrag zwiſchen Baſern und Würtemberg wegen Herſtellung einer 
Eiſenbahnverbindung zwiſchen Heidenheim und Ulm dahier unterzeich⸗ 


net worden. 
Deſterreich. 

Wien, 8. December. [Die Landtage] von Oberöſterreich, 
Steiermark, Mähren, Salzburg, Böhmen, Krain und Gallzien find 
geſtern in der herkömmlichen Weiſe geſchloſſen worden. Kurz vor 
Schluß des Landtages von Krain hat derſelbe noch die bereits ver⸗ 
offentlichte Adreſſe an den Kaiſer angenommen. 

Bern, 4. December une) 

ern, 4. December. er vorgeſtri Sitzn 8 = 
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Ständeralh möge ſich hüten, 
Mahn Antireviſioniſten, zum 
Pes beweiſt ebenfalls die Nene der 9 Gleich 
Wahlgängen wurden zwei Reviſioniſten für das Präſidium 


räſidenten Wird⸗Sand von St. Gallen mit 91 von 114 und zum 
räſidenten 
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496 
eine neue Phaſe, indem biefer Vertrag dem Bunde mehrere Competenzen 
in die Hände legt, die ſonſt bei den Cantonen ſtanden. Vor Allem bat der 
in Berathung liegende Entwurf des Bundesraths dieſen letzteren Punkt ins 
Auge gefaßt. Bis zum Poſtſchluſſe kamen kamen heute die von Ertbeilung 
der Conceſſionen und theilweiſe die von ihrem Inhalte und der Rechts⸗ 
ſtellung der Conceſſionäre handelnden Artikel (Art. 1 bis 20) zum Ab⸗ 
anden indem fie mit einigen unweſentlichen Abänderungen Annahme 
anden. 

[Der Nationalrath! beſchäftigte ſich heute nur mit der Geſchäftsver⸗ 


theilung. 

[Afitatholiſches Auch in Zürich, St. Gallen, Schaffhauſen, Baſel ıc. 
haben ſeither Verſammlungen freiſinniger Katholiken Statt gefunden, welche 
ae Vereine conſtituirten und Beiſtimmung zu den oltener Refolutionen 
eſchloſſen. 

[Freiſprechung.] Der in den pverdoner Banknotenfälſchungs⸗Proceß 
verwickelte ehemalige genfer Polizei⸗Secretär Ochſenbein, welcher der Er⸗ 
preſſung angeklagt war, iſt von den Gerichten des Cantous Genf nachträg⸗ 
lich vollſtändig freigeſprechen worden. R 

3 panien. 

Madrid, 3. December. [Zum Aufftande.] te amillche 
Zeitung bringt täglich eine Sammlung von Nachrichten über kleine 
Zufammenßöße mit aufſtändiſchen Banden, wobei es einige Verwun⸗ 
dete und Gefangene, wenn es boch kommt, auch ein paar Todte ab⸗ 
ſetzt. Von Vedeutung aber find dieſe Berichte nur in fo fern, als 
fie den Umfang des Gebietes anzeigen, in welchem die Rothen wenig⸗ 
ſtens fo ſtark find, daß ſie den Landſrieden gefährden können. Von 
neuen Centren des Aufſtandes bört man jedoch in den letzten Tagen 
nicht; doch iſt die andaluſiſche Bahn noch immer nicht dem Verkehr 
zurückgegeben. In der Hauptſtadt werden nur Fahrkarten bis Valde⸗ 
penas verabfolgt, fo daß die Strecke in der Sierra von Almuradiel 
bis Linares noch nicht von den Ruheſtörern geſäubert ſein wird. Be⸗ 
drohlicher als die vereinzelten Scharmützel, an die man in Spanien 
ſchon gewohnt ſein muß, würde es erſcheinen, und überhaupt würde 
erſt dann eine unläugbare Gefahr vorhanden ſein, wenn revolutionäre 
Junten ſich in einer Anzahl von Städten als die Herrſcher auswerfen 
konnten. Das iſt bis jetzt mit vorübergehendem Erfolge nur in einem 
Orte der Provinz Plaſencia geſchehen, in Malparlidv nämlich. Das 
Städtlein war aber ſchon feines Namens wegen unglücklich gewählt, 
um die Macht der republikaniſchen Schilderhebung zu offenbaren. Das 
Spiel wurde in der That eine ſchlechte Partie für die ſelbſtge machten 
Herren Gemeinderäthe, welche eine Truppenabtheilung über den Hals 
kam, die fie auseinander jagte und einen Theil von ihnen gefangen 
nach Plaſencta abführte. 

[Die Freiwilligen] Von einem clericalen Blatte war be⸗ 
hauptet worden, daß die Regierung Schritte gethan habe, um die 
Freiwilligen von Madrid zu mobiliſiren. Dleſe Angabe wird jedoch 
als ſalſch dargeſtellt; ſo weit iſt es nicht gekommen, daß ein ſo außer⸗ 
ordentlicher Schritt noͤthig wäre. Die Sache wird ſich darauf be⸗ 
ſchränken, daß jene Freiwilligen ſich der Regierung zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt haben, um ſo ihren Patriotismus kundzug ben. 

[Der Präſident der franzöſiſchen Republik] hat dem 


Könige Amadeus einen Glückwunſch zur Geneſung nebſt dem Aus⸗ 8 d 
drucke feiner beſten Hoffnungen für die Befeſtigung der Dynaſtie und 


der Ruhe in Spanien übermittelt. Die royaliſtiſchen Gegner des 
Herrn Thiers werden ihm alſo doch glauben müſſen, daß der Psäfl- 
dent kein abgeſagter Feind der Monarchie und ein Republikaner um 
jeden Preis geworden iſt; ſonſt würde ex dem Könige des Nachbar: 
landes, welcher eben mit den Verfechtern der Republik im Kampfe 
liegt, ſchwerlich ein Zeichen der Sympathie überſandt haben. Anderer⸗ 
teitö aber wird man in Spanien Herrn 
Verdachte haben, daß er eine Schuld an dem Ereigniſſe trägt, wel⸗ 
ches eben von der franzöſiſchen Grenze gemeldet wird. Es ſoll näm⸗ 
lich eine Bande von 250 Carliſten von franzöſiſchem auf ſpaniſches 
Gebiet übergetreten ſein. 


Großbritannien. 

A. R. C. London, 4. December. [Herr Rylands, ] liberales 
Unterhausmitglied für Warrington, hielt geſtern vor der National⸗ 
Reform⸗Union in Mancheſter einen polttiſchen Vortrag über die 
„unheilvolle Thätigkeit des auswärtigen Amtes und die 
zu deren Einſchränkung nöthigen Mittel.“ a 

Herr Rylands behauptete, daß der britiſche, diplomatiſche und Conſular⸗ 
Dienft zu groß und koſtſpielig ſei, und daß die Zeit gekommen ſei, wo die 
liberale Partei Cobdens Politik der Nichtintervention in ihrer Vollſtändigkeit 
adoptiren ſollte, und, um das auswärtige Amt daran zu verhindern, dem 

ande eine Politik aufzudrängen, welche die Nation nicht billigen dürfte, 
ſollte das Parlament auf einer Stimme bei dem Abſchluß von Verträgen 
beſtehen. Rylands glaubt, daß mit Bezug auf den mit Frankreich abgeſchloſ⸗ 
ſenen Handelsvertrag die Regierung billigerweiſe einer unheilvollen Thätig⸗ 
keit beſchuldigt werden könnte. Sie hätte ein Verfahren eingeſchlagen, daß 
aller Wahrſcheinkichkeit nach nicht ergriffen worden wäre, wenn ſie den Ver⸗ 
trag dem Hauſe der Gemeinen zu unterbreiten verpflichtet geweſen wäre. 
Sie hatte dem engliſchen Handel einen eruftlihen Schlag zugefügt und die 
e in ganz Europa entmuthigt: der Vertrag halte aber noch die 
zanidſiſche Nationalberſammlung zu paſſiren, und er hoffe, er werde noch 
nieverbrechen. f 

Der Dampfer „Dalmatian,“) der, wie unlängft gemeldet wurde, 
auf der Reiſe von Florenz nach Liverpool mit Mann und Maus an der 
walliſiſchen Küſte untergegangen ſein ſollte, iſt wohlbehalten in letzterwähn⸗ 
ten Hafen eingelaufen und nur durch ſchlechtes Wetter an der pünktlichen 
Ankuuft verhindert worden. 


Drovinzial- Beitung. 


„, Breslau, 9. December. [Zur Erſatzwahl] für der 
Reichstag iſt der Landrath v. Rother zum koönigl. Commiſſarius für 
den 4ten Wahlbezirk ernannt worden. 

Die Königl. Regierung macht belobigend bekannt, daß der Häusler Ernſt 
J5dn in Mauer, Kreis Löwenberg, am 29. September c. den jebenjährigen 

obn des Leerbäuslers Ernſt Rieger aus eg: welcher in den Bober 
gefallen war, mit Entichlofienheit vom Tode des Ertrinkens gerettet hat. 

Es wurde beſtätigt die Wahl des Rentier Drawe und des Rentier Schiedt 
in Görlitz zu Stadträthen daſelbſt; die Vocalion für den Lehrer Kloß in 
Riemberg und ven Lehrer Strauß in Diebſa zu Lehrern an der evangeliſchen 
Stadtſchule zu Sagan; für den Lebrer Schmolke in Bockwitz zum Lehrer 
in Zirkau, Kreis Sprottau. — Ernannt iſt: Zum Ober⸗Telegraphiſten der 
Telegraphiſt Berger in Görlitz. 

= [Yubiläums-Remuneration.] Der Verwaltungsrath der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn batte in Folge des im Auguft d. J. ſtattgebabten 
25 jäbrigen Beſtehens der StargardtPoſener und Neiſſe⸗Brieger Bahn ber 
ſchloſſen, den Beamten beider Bahnen eine Jubel⸗Remuneration zu gewäbren 
und zu dieſem Zwecke für die erſtere Bahn einen Betrag von 8500 Thlr. 
und Hr die zweite einen ſolchen von 2500 Thlr. 5 Der Herr Han⸗ 
delsminiſter, welcher zunächſt die Genehmigung zur Zahlung dieſer Betrage 
zu ertheilen hatte, knüpfte an dieſelbe die Bedingung, daß der Ertrag der 
Stargard⸗Poſener Bahn für das Jahr ee Deckung der geſammten 
Ausgabe dieſer Bahn und zur Zahlung der Zinſen und Dividenden für 
dieſelbe hinreiche und der Staat keinen Zuſchuß für dieſelbe zu leiſten 

abe, da derſelbe bei mangelnder Einnahme ſtatutenmäßig bis zur 
eckung von 3% pCt. Zinſen berpflichtet iſt. — Da ſich die Ertragsfähig: 
keit der Stargard⸗Poſener Bahn für das Jahr 1872 erſt nach dem Rech⸗ 
nungsabſchluß feſtſtellen laßt, hat der Verwaltungsrath der Oberſchleſiſchen 
Bahn in einer am 4. d. M. abgehaltenen Sitzung beſchloſſen für den Fall, 
daß der Ertrag der erſtgenannten Bahn zur Zablung der gedachten Jubel⸗ 
remuneration nicht ausreichen ſollte, den fehlenden Theil aus den Betriebs⸗ 
Einnahmen der Oberſchleſiſchen Bahn zu decken und allen denjenigen 
Beamten, welche eine Dienſtzeit von 5 Jabren und mehr bei einer der ger 
nannten Bahnen hinter ſich baben, einen monatlichen Gehalt auszahlen zu 
19 8 — Die betreffenden Kaſſen ſind hierzu bereits mit 5 ver⸗ 
ehen. 


Thiers um ſo weniger im 


. 


—Gr.⸗Strehlitz, 6. Dec. [Der hieſige altkatholiſche Verein], 
deſſen Mitgliederzahl in letzter Zeit namentlich durch Beitrittserklärungen 
vom Lande gewachſen iſt, hat den Herrn Pfarrer Kamiuski in Kattowitz 
aufgefordert, hier einen Vortrag zu halten. Derſelbe hat ſich dazu bereit 
erklärt, wird Mittwoch den 11. d. Mis. hier eintreffen und den gerzünſchien 
Vortrag an demſelben Tige Abends 8 Uhr im Schönwaldeſchen Saale 
halten. Ebenſo wird derſelbe hier die erſte altkatholſche Taufhand⸗ 
lung vornehmen. Einem der Lehrer an der Stadtſchule, der Mitglied 
des altkatboliſchen Vereins iſt, find die Fenſter eingeworfen und eine Petition 
an den Magiſtrat in Umlauf geſetzt worden, des Inhalts, es möchten die 
Kinder der Unterzeichner aus der Klaſſe des betreffenden Herrn in eine 
andere verſetzt werden, „da ihr Lehrer neukatboliſch geworden ſei.“ 
— Der Magiſtrat bat in richtiger Würdigung der Verhältnisse dieſes ebenſo 
dreiſte als unbegründete Verlangen zurückgewieſen. 


‚&gI Zoft, 6. December. [Ablehnung. — Rathmaanswahlen.] 
Wiederum bin ich in der Lage Ihnen mittbeilen zu müſſen, daß der am 
21. November c. zum Bürgermeiſter erwählte Candidat, die auf ihn gefallene 
Wahl anfänglich angenommen, ſchließlich aber abgelehnt hat, und allge⸗ 
mein frägt man: wann wohl das Ende dieſer jetzt ſchon tragitomiſchen Bas 
canz abzuſehen ſei? Glauben die ultramontanen Leiter der Wahlen wirklich 
in unſerem kleinen Landſtädtchen eine ihrer würdige Arena für diejenigen 
Beſtrebungen gefunden zu baben, mit welchen ihre Partet in den großen 
Centren jo kläglich Fiasko macht? Hier allerdings find fie noch Sieger, wie 
auch die geſtern erfolgte Wiederwahl der ausſcheidenden Rathmänner Herren 

Kurka und J. Launua beweiſt, aber auch bier bereitet ſich ein Um⸗ 
chwung vor, welcher hoffen läßt, demnachſt alle freieren Bürger geeint gegen 
clericale Einflüſſe Front machen zu ſehen. 


F. Gleiwitz, 5. December. [Kirchenconcert. — Woblthätigkeits⸗ 
Vereine.] Künftigen Sonntag veranſtaltet der Wohlthatigkeilsverein des 
Kreiſes Toſt⸗Gleiwitz in der hieſigen evangeliſchen Kirche ein Concert, deſſen 
reichhaltiges Programm bereits im Inſeratentheil dieſer Zeitung mitgetheilt 
worden iſt. Der Ertrag iſt für die Armen des Kreiſes und für die durch 
die Sturmflutb Verunglückten beſtimmt. Bei der Neichhaltigteit des Pro⸗ 
gramms, bei trefflichen 3 und dem edlen Zweck des Concerts bedarf 
es wohl keiner weiteren Empfehlung. — Der genaunte Verein, welcher unter 
dem Vorſitz der Frau Gräfin Melanie v. Strachwißz ſteht, hat ſeit Ende 
August 1870 eine ſegensreiche Thätigkeit entfaltet. In dieſem Zeitraum hat 
der Verein eine Einahme von 3846 Thaler 7 Sgr. 4 Pf. und eine Aus⸗ 
gabe von 3540 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. gehabt, ſo daß ihm jetzt noch ein Be⸗ 
ſtand von 305 Thlr. 21 Sgr. 2 Pf. verbleibt. Ganz beſonders heben wir 
oe Errichtung einer Volksküche hervor, die trotz der vielfachen Vorurtheile, 
welche ſchon einmal ein derartiges Unternehmen hier ſcheitern machten, jetzt 
fleißig frequentirt wird. — Auch der vaterländiſche Frauen verein 
ft nicht müſſig. Beim Glaſe Bier oder Wein werden wir durch die aus den 
Kriegsjahren her wohl bekannten Sammelbüchſen an die Noth der Küften- 
Bewobner gemahnt und daheim werden unſere Frauen durch die Rekrutinnen 
des Vereins in Geſtalt junger Damen in jo liebenswürdiger Weiſe blokirk, 
daß fie ih trotz des durch die projectirte Weihnachtsdotalion hervorgerufenen 
Deficits zu einem kleinen Scherflein berbeilaſſen. 
Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 

Sternwarte zu Breslau. 


December 7. 8. Nachm. 2 U. | Abos. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei oo 327%, 20 2954 9] 328,05 
Luftwarmeee 5°, - 4% + 28 
Dunſtdru fkk 7 a 280 - 225 
Dunſtſättigung pCt. 94 pCt pCt. 
Wind 55 EP O. „ 2 W. 2 
Wetter bezogen. bedeckt, Regen. beiter. 

December 8. 9. | Rahm. 2 U. | Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei 0 32784 32869 327% 90 
Zuftwärme — BE 55,6 + 2% | + 107 
Huna . ö 2/31 2/07 ö 17%. 87 
Dunſtſättigunng Del 80 pl. 80 pol. 
Wind SW. 1 SW. 1 SD. 2 
Weer. bedeckt. heiter. trübe. 


— —— — — — — —— —— 5 11 ee 
Breslau, 9. Dec. [Walferitand.] D.-B.158.53. UB. — §. 5 g. 
Stettin, 6. December. [Wohenberiht.)] Das Wetter blieb noch für 
die vorgeſchrittene Jahreszeit milde, auch die Nächte waren foftizei. In 
den letzten Tagen iſt ſehr viel Regen gefallen. Heute leicht bewölkt bei nie⸗ 
derigerer Temperatur. Die Schifffahrt iſt in den Häfen der unteren Ditiee 
noch unbehindert, aber auch die Dampfer ſtellen jetzt allmälig ihre Reifen 
ein. Die etwas beſſer befahrenen Landmärkte im Innern haben die Frage 
abnehmen laffen. 
eizen. Die Preiſe ſchloſſen etwas feſter und höher. In England ſind 
die Zufuhren auf den Landmärkten bedeutend kleiner geblieben, als gleich⸗ 
zeitig im vorigen Jahre und trotzdem hört man bereits, daß die Läger bei 
den Producenten beschränkt find; dazu kommt, daß die anhaltende Näſſe dort 
die Veſtellung der Winterſaaten noch immer verhindert hat. Aber die Ans 
künfte blieben von auswärts fo groß, daß eine durchgreifende Steigerung 
nicht ſtattfinden konnte. ER: i 
Noggen. Die Preiſe haben ſich ziemlich gut behauptet. Die Zufuhren 
jetzt Heiner geworden und unſere Beſtände nehmen allmälig ab. 5 
Gerſte bleibt im Preiſe unverandert. Das nicht mehr bedeutende An⸗ 
gebot finvet willig Nehmer. Feine Sorten bedingen über Notiz. 
u Hafer bleibt das Geſchäft ſehr unhedentedd. 
0 * — 1 5 ne a 0 iſt ein ges umgegangen, 
doch in Preiſen keine Beſſerung zu ber x 4 3 
Nübdl. Wegen Mangel an Macze find 9 Preiſe bezahlt und 
bleibt die Frage trotz der i in e anhaltend. Zr 
Spiritus. Die Zufuhren bleiben ehr ſtark. Leco iſt nur zu billigeren 
Preiſen verkäuflich. Termine blieben behauptet, da ſich bis jetzt noch kein 
Report hier ausgebildet hat. 
3. Sitett Decbr. [Stettiner Börſenbericht. 
a R. Barometer 27“ 11“/. Wind: S. \ 
matt, pr. 2000 Po. loco gelber ger. 50-59 Thlr. bez., beſſerer 60—75 
Tole, bez., feine 76-82 Tölr. bei. pr. December 82%, Tblr. nom., pr. 
Jrübiahr 82% Thlr. bez., Br. u. Gld., pr. Mai⸗Junt 82% Thlr. be. — 
Roggen malt, pr. 2000 Pfd. loco ruſſ. 52—55 Thlr. bez., Pomm. 50 — 
54% Thlr. bez., feiner Preuß. 55—56% Thlr. bez., pr. December 55 Thlr. 
bez., pr. Januar⸗Februar 55% Thlr. Br., pr. Irüdjahr 56% —56 Tylr. bez., 
pr. Mai⸗Juni 56 Thlr. Br. — Gerſte unverändert, pr. 2000 Pfd. loco 
50—57 Tolr. bez. — Hafer ruhig, pr. 2000 Bid. loco 36 — 44 Tolr. bez., 
or. Frühjahr 45% Thlr. bez. — Erbſen pr. 2000 Pfd. loco 42—47 ½ Thlr. 
bez. — Winter rüdſen pr. 2000 Pfd. September October 105% Thlr. 
bez. — Nübdi matter, pr. 200 Pfd. loco 23% Thlr. Br., pr. December 
23% Thlr. Br., pr. December⸗Januar 23% Thlr. Br., pr. April-Mai 24% 
Thlr. bez. u. Gld., pr. Septemder⸗ October 24% Thlr. Br. — Spiritus 
behauptet, pr. 100 Liter a 100 pCt. loco ohne Faß 18% Thlr. bez., pr. 
December 18, ., ½ Thlr. bez., pr. December⸗Januar 18 Thlr. nom. pr. 
Frübjahr 18%. 4, 7 Thlr. bez. — Petroleum loco 7% Thlr. bez., Klei⸗ 
nigkeiten uf Thlr. 755 Ae N u ne 7 wer 71 . . Br., 
r. Januar⸗Februar 7% r. Br., pr. Februar⸗März „r. 
5 1 2000 Cir. Weizen, 3000 Etr. Roggen, 3000 Etr. Rübſen, 
100 Ctr. Rüböl. 
Heguiizunggpreife: Weizen 82%, Roggen 55, Rübſen 102, Räböl 
23 ½, Spiritus 18½ Thlr. . 
N 5 1 ve 8 = agi Tölt 0 1 
r. 25 Schffl. 50—5 r., Gerſte pr. 25 © 35 55 
20 Schffl. 26—32 Thlr., Erbſen pr. 25 Saftl, 307 er Kartoffeln pr. 
24 Schffl 12—16 Thlr., Heu pr. Ctr. 22% — % „Stroh pr. Schock 


7 bis 9 Thlr. — ̃ —˖————— 
[Broducten- Bericht von Lewin Berwin 


Poſen, 7. December. 1 bean 
Ex ° logr.) wenig verändert. Kündigungs⸗ 
9 ee: 33 55 2 December⸗Januar 55 6, 
Jauuar⸗Februar a. 5 Wia Jun 85% Gh. 0 9 54 Bau 
553 8 il: Mai er 7 25 7 7. us: 
Fin ee ) feiter. Fans ae sd. D., Gel. — Liter. December 
17% ber u. Old, Januar 17% b Jiyril⸗ Ma, Sebruar 18 Br, Mar 18%, 
u. G., April 18% bez. MT 5 ai 18% bez. u. Br., Mai 18% 
Juni 18% G., Juli 18% bes. B. Or. f 
feſt, pro 1050 Kilogramm 
lr, ordinär und defect 7580 Thlr. 


„Bericht. Weizen: 
Poſener Marti, Be 1 3 

Rogaen: höher, pr. e logramm feiner 58 —60 Thlr., mittel 
554 507% Tolt., ordinar 5351 Tolr. — Gerſte niedriger, pr. 925 
Kilogr. feine 47—49 Thlr., mittel und ordinar 44—45 Tölr. — Hafer: 
matter, pr. 625 Kilogr. feiner 28 —29½ Thlr., mittel u. deſect 2527 
Tolr. — Erbſen: ohne Angebet, pro 1125 Kilogr., Koch⸗Erbſen 51—56 Thlr., 


= 


— 


Saale bien 48-50 Thlr, — Lupinen: offerirt, pr. 1000 Kilogramm 
ge 1 Thlr., fer 28—30 Thlr. — In pr. 1000 Kilogr. 
—, — Oelſaaten: pr. 50 Kilogr. Raps — Tolr.“ 212 zz lk. 


weizen: in ſeiner Waare 112 8 pr. 875 Kilogr. 46 —50 Thlr. — Feinſte 


Leinſaamen: ohne Umſatz, pro 50 Kilogramm 78—8 


Waaren über Notiz. — Wetter: Schön. 


F. H. Magdeburg, 7. Dechr. [Juder-Wochenbericht] RNohzucker 
blieb in dieſer Woche in guter Frage für zahlreſche Producte, währen für 


geringere Dalitäten wenig Kaufluſt beſtand. 93—95% polariſirende Pro: 


ducte bedangen bei gutem Korn und heller Farbe eine Avanz von — 


Thlr. gegen letzte Notirungen. Kornzucker und Cryſtallzucker haben ihren 
. Preisſtand nicht verändert. Gehandelt ſind ca. 58,000 Ctr. 
und ſtellen ich die heutigen Notirungen wie folgt: 92 erſte Producte 
10 10 Thlr., 93 do. 10% —11 Thlr., 94% do. 114 —11½ Thlr., 
95% do. 11Y—11% Thlr., 95797 4% Kornzucker 11%—12% Thlr., 
Eryſtallzucker Ia. 13% - 13% Thlr., Cryſtallzucker IIa. 13—13% Thlr., Nach⸗ 
producte 9—10½ Thlr. 
Von raffinirten Zuckern wurden ca. 33,000 Brode und ca. 9000 Ctr. 
gemahlene Zucker und Farine umgeſetzt. Brodzucker haben ſich feſt be⸗ 
auptet — gemahlene büßten zu Anfang der Woche abermals 4 — 7 Thlr. 
ein, waren aber in den letzten Tagen zu den gewichenen Preiſen begehrt. 
Notirungen: Extra feine Raffinade incl. Faß — Thlr., ffeine do. 
16%—17% Thlr., feine do. 16%—17% „ gema 
Thlr., fein Melis excl. Faß 16%—16% Thlr. mit ! 
2 13 Wi gemahlen Melis incl. Faß 1374 —14 Thlr., Farin 
b. 12— r. 
Nunkelrüben⸗Syrup 1% Thlr. per Etr. excl. Tonnen. 


6. F. Magdeburg, 6. Dec. Zara Beet. Gedarrte Cichorien⸗ 
wurzeln 6% Thlr. für 200 Pfd. Gd. — Gedarrte Runkelrüben 6 Thlr. für 

fd. bezahlt. — Deliaaten mehr beachtet als bisher 
raps und Winterrübfen im Verbande wurde zu 110 
Bahn bier begeben, eine Partie Winterrübſen allein zu 105 Thlr. Som⸗ 
merrübſen ne 100-110 Thlr. gefordert. Eine größere Partie 
medlenburger Dotter zu 90 Thlr. ab Bahn hier verkauft. Leinſaat nach Be⸗ 
ſchaffenheit 88—96 Thlr., alle dieſe Preiſe gelten für 2000 Pfd. — Rüböl 
24—24½ Thlr. — Mohnöl 36 - 38 Thlr. — Leinöl 25 —26 Thlr. — Raps⸗ 
kuchen 5 —5 ½ Thlr. für 200 Pfd. 


Grünberg, 8. December. Ja der geſtern Abend unter dem Vorſitz des 
Herrn Commercienxalh Fromberg abgehaltenen ordentlichen General⸗Ver⸗ 
ſammlung der ſchleſiſchen Tuchfabrik Jer. Sig. Förſter und Comp. wurde die 
Dividende für das abgelaufene Geſchäftsjahr auf 11 pCt. feſtgeſetzt und der 


Verwaltung einſtimmig Decharge ertheilt. (Tel. Dep. d. Bresl. Ztg.) 


B. Dresden, 7. Decbr. [Wochenbericht] Im Getreidegeihäft hat 
ſich ſeit unſerem Bericht vom 30. vorigen Monats eine veſentliche Verände⸗ 
zung nicht berborgethan. 

England ſpricht zwar von eingetretenen ſtärkeren Zufuhren, conſtatirt 
aber auf der anderen Seite, daß ſolche willig Aufnahme fanden, und waren 
daber die Preiſe keiner Herabſetzung unterworfen. 


eine Partie Winter: 
lr. für 2000 Pfd. ab 


Ebexfo iſt in Frankreich das Angebot größer geworden, wäs dort einem 


kleinen Druck auf den Preisſtand ausübte. 

In Belgien behaupteten die Courſe bei rubigem Geſchäft ihren frühe⸗ 
ren Sland, während Holland in Folge eingetretener Geſchäftsſtockung ſeine 
Preiſe etwas billiger notirt. 

Süddeutſchland und der Rhein ſind matt. 

In Berlin feben wir die Preiſe gegen Anfang der Woche fait unver⸗ 
ändert, nur verdient die Thatsache, daß ſich die Wetzen⸗ ſowie Roggenläger 
um Weſentliches reducirt haben, hier erwähnt zu werden. 5 

Sachſen batte in verfloſſenen 8 Tagen wenig belebten Handel, wie es 
wohl im Allgemeinen die Zeit vor Weihnachten mit ſich bringt, andererſeits 
aber läßt man hier von der Hoffnung auf belangreichere Zufuhren und da⸗ 
mit gerbundenen Preis eductionen noch nicht ab und verſorgt man deshalb 
nur ſeinen dringendſten Bedarf. - Zug 

Für feine Vanbimanzen, Roggen ſowohl als Weizen, die in der That 
nur in febr winzigen Pöſtchen an den Markt kommen, waren die vorwö⸗ 
chentlichen Preiſe zu N und blieb die Frage dafür im Uebergewicht. 

Mit Gerſte war das Geſchäft ſehr ſchwerfällig, da das Angebot davon 
an Bedeutung gewonnen, und wurden nur 
litäten bei etwas reducirten Preiſen gekauft. 
vernachläßigt. . 3 4 

Dr Hafer zeigte ſich wieder eine etwas beſſere Meinung, was dem 
Umſatz wieder mehr Bedeutung verlieh und wurden die Preiſe dadurch vor 
weiterer . geſchützt. 

ür Delfaaten bat ſich eine beſſere Stimmung nicht 
ach neuen Bohnen, rober Hirſe, Buchweizen, 
Linſen bleibt die Frage ſehr rege. 8 
Wir notiren heute pr. 2000 Nd. Zollgewicht = 1000 Kilogramm netto: 
Weizen, weißen 88 —96 Thlr., do. weißen neuen 85—88 Thlr., do. alten 

ſſches 73—86 Thlr., do. neue Saalwaare 85—88 Tßlr. Roggen, 
63—64 Thlr., do. feine alte 60 —62 Thlr., do. ge⸗ 
do. Petersburger 57—61 Thlr., do. Odeſſa — Thlr. 
br., do. alte — Thlr. Erbſen, Kochwaare, 
54-58 Tolr., do. Futterwaare 50—52 Thlr. Bohnen 65—75 Thlr. 
Linſen 65-80 Thlr. Hafer, neue Waare, 43 —46 Thlr. Mais 55 
bis 56 Thlr. Raps (Kohlraps) 100 — 106 Tblr. Rübſen (Reps) 100 
dis 103 Thlr. Leinſaat 90—98 Thlr. Hirſe, roh 55-57 Thlr. Buch⸗ 


weizen (Heidekorn) 62—65 Thlr. FB 
© Paris, 5. December. [Börſe.] Der Markt war feſt, aber geſchäfts⸗ 


los. Im Allgemeinen glaubte man, daß die Regierung bei der heutigen 
Abſtimmung in Verfailled den Sieg davon tragen werde. Uebrigens iſt das 
Geld reichlicher und die Börſe hofft wieder, die Zeit der ſchlechten Liquida⸗ 
tionen Überſtanden zu haben. Die Renten gewannen 10 bis 18 Centims, 
die Bank von Frankreich 25 Fr. Italiener dagegen waren flau und Oeſter⸗ 
reicher und Lombarden büßten je 3% Fr. ein. 


(Londoner Colonialwaaren⸗Markt.] Yreitay, 6. December. Zu cer 
flau. — Kaffee feſt. — Reis matt. — Thee und Jute ruhig. 

Metalle: Kupfer ruhig, Cpili Pfd. Sterl. 82—85, Walaroo Pfd. Sterl. 
90. — Zinn: feſt, Stralis Pfd. Sterl. 130, Banca Pfd. Sterl. — — 
Zink: rubig, Pfv. Sterl. 23, 10. 


anz feine, weiße, ſchwere Qua⸗ 
! Geringe Sorten find ſehr 


ebildet. 
ais, großen 


alizi 
Zeus trockene Waare, 
ringere 56—59 Thlr., 
Gerſte, neue 56—62 Thl 


Berlin-Görliger Eiſenbahn. 
Die Einnahmen pro Monat November 1872 9 el ermittelt): 
I) aus dem e BE ee 27,840 Thlr. — Sgr. — Pf. 
2) aus dem Güter: und Vieh⸗Verkehr .. 118,428 „ — => 
3) Extraordina ria 9, 5 z 


— BT 
Summa pro November 156,018 . — = 
Die Einnahme pro November 1871 beträgt rn 
(definitiv feſtgeſtellt) 8 } 5 
, Mithin pro 1872 mehr 60,398 Thlr. — Sgr. — Pf. 
Einnahme bis ande Niobenber 1872 ei 1,358/607 A. — Sar. — Br 
5 FFF 

Mithin pro 1872 mehr 313,486 Thlr. — Sgr. — 
Hale-Corau-Gubener Eiſenbuhn : Sr. P. 


77 


” ” 


ie Ei men pro Monat November 1872 b Mori ; 2 
en Ben oe RER AN 

0 aus dem Güter: und Vieh⸗Verkehnrtr. 30.786 „ 

3) aus dem Ertraorbinarium nnn. 1838 „ 
Summa pro November 48,028 Thlr. 

Die Einnahme pro November 1871 beträgt (definitiv feſtgeſtellt) 7,350 5 
Mithin pro 1872 wehr 40,678 Thlr 
Einnahme bis Ende November 1872222. 337.295 2 ü 

” * " ” 1871 . 21,258 ” 


1 2 Da mA 
Mithin pro 1872 mehr 316,037 Thlr. 


Breslau, 9 Decbr. 9% Wr Vorm. Am beuti⸗gen Markte war 
der Geſchäftsperlehr von keiner Hedentung bei mäßigen Zufuhren und un⸗ 
veränderten Preiſen. 
‚Berzen nur feine Qualitäten verkäuſtich, pr. 100 Ritogr, ſchleſiſcher 
weine: et yon gelber 7—8% Thlr., 902. 54 7 12 Notiz bezahlt. 
gen im feſter x. 100 Kilogr. 574 — r., feinſte Sorte 
64 Thlr. bezahlt. Haltung, pr. 100 Kilogr ſte Sor: 
Gerſte matter, pr. 
Hafer preishaltend, 
über Notiz bezahlt. 


100 Kilogr. 57 5½ Thlr. weiße 54 —5 ½ Thlr. 
pr. 100 Kilogr. 4% bis 3% Tblr., ſeiuſte Sor, 


Erbſen offerirt, pr. 100 Knogt. 445% Tolr. 

Wicken gut gefragt, pr. 100 Misa 74 170 Tblr. 

Lupine offerirt, pr. 100 Kilogs. gelbe 3%, -3% Thlr., blaue 3 dis 
3% Thlr. 


—— AA . 
4951 


Bob nen vernachlaäſſigt, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſche 6—6 7 Thlr. 
Macs angeboten, pr. 100 Kilogr. 5 —5 7 Tylr. 
Oelſaaten mehr beachtet. 
Schlaglein mehr beachtet. 
Per 100 Kilogramm netio in 
Schlag⸗Leiunſaal. 8 5 


A 


Thle., Sgr., ». 
8 20 — 2 6 


Winter⸗Naps 9 25 — 10 5 — 10 10 — 
Winter⸗Rübſen . 9 10 — 9 25 — 10 3 — 
Sommer⸗Rübſen 9 7 — 9 20 — 10 3 — 
Leindotter »- — — — 8 — 


Rabskuchen wenig nee ſchleſiſche 73—76 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
Leinkuchen mehr beachtet, ſchleſiſche 90—92 Sgr. vr. 50 Kilogr. 
Kleeſaat ſchwacher Umſatz, rothe 14—16% Thlr. >= 50 Rilogr., weiße 

a + 5 n Et ng 

mothee blieb gut gen — Thlr. pr. ilogr. 
ae toffeln pr. 505 iloar. 28 Sar. bis 1 Tolr., pr. 5 Liter 3 ½ —4 Sar. 


Berliner Börse vom 7. December 1872. 


Ung, Ostbabn 
Warschau-Wien II.. . 5 
do un, % 


Bank-Discont 5 pCt, 
Lombard-Zinsfuss 6 pOt, 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Ani Wolffs Telegr.-Bureau.) 

g Trieſt, 7. December. Ter Loyddampfer „Ceres“ iſt heute Abend 
0, a mit der oſtindiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien hier ein⸗ 
getroffen. 

Bern, 7. December. Die Bundesverſammlung nahm heute die 
Wahlen zum Bundesrathe vor. Die bisherigen Mitglieder deſſelben, 
Weltt, Cereſole, Schenk, Scherer, Knüſel und Näff wurden wieder⸗ 


4 ge takt) neugewählt, Die Wahl zum Bundespräſiden⸗ 
en für 
Schenk und der Bundeskanzler Schleß wurden als ſolche wiedergewählt. 

Paris, 7. December. Ueber die Veränderungen im Ministerium 
erwähnt die „Agence Havas“, daß Goulard neuerdings zum Miniſter 
des Innern, Leon Say zum Finanzminiſter auserſehen ſei. Das Ger 
rücht, daß Fourton das Portefeuille der öffentlichen Arbeiten übernehmen 
werde, gewinnt an Beſtand. — Der Präfident der Republik hatte 
geſtern eine lange Untertedung mit dem Herzog von Audifftet⸗Pasquter. 

Verſailles, 7. December. In der heutigen Sitzung der Na⸗ 
tionalverſammlung gelangte das Budget des Minifteriumd des Auswär⸗ 
tigen zur Berathung. — Die Berathung der Interpellation La Rochette 
über die bei Gelegenheit der Wallfahrten nach Lourdes in Nantes vor⸗ 
gefallenen Unruhen iſt auf den 22. December feſtgeſetzt. 

Paris, 8. December. Das „Journal officiel“ veröffentlicht die 
Ernennung Goulard's zum Miniſter des Innern, Leon Sap's zum 


Gd. — Wetter: Regen. 
Liverpool, 7. December, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Mutbmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. 
Liverpool, 7. December, Vormittags 10 Uhr 47 Min. [Baumwolle.] 
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Ruhig, Preiſe unverändert. Tages⸗Im⸗ 
rt 5509 Ballen, davon 2317 B. amerikaniſche. Orleans December⸗Februar⸗ 
Verſchiffung 9%, amerikaniſche aus irgend einem Hafen December⸗Februar⸗ 
Verſchiffung zu 9% D. Verkäufer. > 
Liverpool, 7. Dechr., Nachm. (Baumwolle) (Schlußbericht.) 10,000 B. 
Umſat, davon für Speculation und Export B. Matt. 
Midol. Orleans 10% midol. amerikaniſche 10, fair Dhollerah 6%, mippl. 
fair Dhollerag 6%, good midol. Dholleraß 6, middl. Odolleraß 5%, fair 
Bengal 4%, fair Broach 7%, new fur Oomta 7%, good fair Oomta 7%, 


„ 


n! n. he NET Finanzminiſter, Fourtow’d zum Miniſter der öffentlichen Arbeiten und 

dane: 300 ln Al} 15 be. [Aachen -Mastricht | Ss 57 Ii Calmon's, bisherigen Unterſtaatsſekretärs im Miniſterium des Innern, 

0 ＋ „go: > 1 3 ‚har 55 ae ji 1 0 bp. zum Präfekten des Seine⸗Departements. d 

Faris 100 Fra. „12 % | — — Berlin Hamburg: 10 110% 14 1374 be Petersburg, 8. December. Prinz Karl von Preußen is geflerm 

Wien 180 Fl. .. f T. eK ba. | |Berl-Potsa,-Magaj20 114° 1 1167% dees zum Chef der eiſten Grenadler⸗Artillerie⸗Brigade ernannt worden. 
er lee. f Sc b . 

Augsburg 5 ohm. Wes n Zr 5 

ebe ie 100 Thlr. 4 . 115 ea Basslan-Ereib... ee alBA.n [Juſtiz⸗-Miniſterial⸗ Blatt.] Berfonal- Veränderungen: Dem Kreis, 

prankf a. M. 100 l. 2 M.|5 | — — Odin Minden .. 10% lu 4 122 al be.] gerichts⸗Rath und Abiheilungs⸗Dirigenſen Paulini in Jobannisburg i 

betersburgiooSR. 3 M. 6½ 89% 8. do. do. neues s 5 112 4 f. aus Veranlaſſung feines Dienitjubiläums der Rothe Adlerorden All. 

Warschau 90 SR. 8 T.|6 82½ ba. Dux-Bodenbach B.“ — |5 5 65% bz 1 . 5 erichts Lud 

3 Arie 3 mit der Schleife und der Zabl 50 verliehen. Dem Kr raih Lude⸗ 

Bremen | J. O.-Ludw.-B. | 8 8% 5 106% -% bz. 5 7 

Halle Fran guber[ ! 4 f mag |rib in Schlieben ift unter Verleihung des Rothen Adlerordens IV. Klaſſe 
Fonds und Geld-Ocurse. Hannover-Altend. | 6 ¼ 8 | 78.n2 , die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte mit Penfion vom 1. März 
Kaschau-Oderberg| 5 5 5 | 86% des ; N 

Nordd. Bundes Anl. J | — — aschau-Oderberg \ 18. 11873 ab ertheilt. Dem Kreisgerichts⸗Ratb Heitmann in Dorſten, und dem 

Freiw. Staats-Anleihe 4%½ 101 ½ bz. Kronpr.-Rudolfb. 5 s 6 | 79% dz N . 2 ; f fi 

eee AS- Ludwigsh.-Bexb. | lo [11% 4 19,8. Kreisgerichts⸗Rath Emminghaus in Limburg jind die onen 

dito 1854/65 |4 ir bz —— 12 0 4 133 5 da. irigenten der zweiten Abtbeilung. bei den dortigen Kreisgerichten übertra= 
dito 18667678904 1 101% ba. [Magdeb.-Haiberst. | i 14 [138 b. 6. gen. Der Kreisgerichts⸗Rath Protz in Belgard, und der Kreißrichter 
dito 1 4½% 101% ba. agdeb.-Leipzig . 
44% conaoii 1 10 br Mans, Bela i f mar aerder in Löbau find geſtorben. 
Ainz- ji A 1 
dito 1e 1 ar Nürschl-Märk. 1 1 1 06 57 a disch Coasſe nb Birfemasele 
dito 1862 4 bz. rschl.-Zweigb., | 6 5 elegrap e Courſe un enna ten. 
dito 1868 4 | 94% da. Oberschles, A. u. C. 12 13 3½ 226 ba. 

Sta eine”, . 2 205 (Auß Wolffs zZ -Bnrean.] 

gear ale e e we dee ee 1 u en] Berlin, 8. Dechr: (Brivatbertehr] Slut) org 208%. 

ee b. . este, südl. Sen 4 f % Staatsbahn 208%. - Lombarven 122. Italiener —. „ Rumanier 43%. 
F 30% 86 Leckts G. Südb,, 4 9 1 142 “ 3 rn Bu ve ee een 217. —— 

© | Central-Boden-Cr. 3 ıte O.-U.-Bahn 5 rien — isconto⸗Commandit . indener — —. Ber 

r | —- Laura 229. Dberjihlefiiche 225. — Süß amd 
3 / Posensche 4189 ein-Nahe-Bahn | 0 41 43% b. 0 i A i 

/ . 

8 ur- u. Neumark. 8 Star, 5 4 1 100 2 4 N 5, ’ I 7 

ERF 801 "28 - Befers. Stnateeötiennahn-dcten — -—- do. Anke ee 

2 (Preussische .... 4 | 984 0 Warschau-Wien. 1 i 16 190% b. J Seiterr. Nordweſtbahn —, —. Lombard. Eiſenbabn⸗Actien 463, 775 do. 

en: t . b. . ende dn Stamm Frloritöts getſen. Prioritaten 260, 00. Tarten de 1865 55, 25. do. de 1869 325, 00. Zürtens 

(Schlesische 1 934 6 Berlin Noräbahn | — | — 6 70% de looſe 182, 75. Neueſte türkiſche Looſe —, —. 6procent. Ver. St. pr. 1882 

Kurh, 40 Thir.-Loose 69% ba. C “+ be 4 (ungeſt.) —, — Goldagio —, —. Franz.⸗oͤſterr.⸗ungar. Bank 550, 00. 

Oldenb Loose 37% b. lies er In g . 

B ni we PERF = [oo] 160 $, | — Beten nr EN. Arne IEN Me 
ouisd’or . . 2. 7 ner ot — = . er 
75 . |FrmäBkn, 904, bz. | Magdeb.- 3 5 Silber 

SB Eu 

als 5,16%, bz. n. 2 cl . U.-Bahn 2. 0 do. 3 8 . 
EEE TER ti Anle 1865 53%. Sprocent. Türk. Anleihe de 1869 63%, 
Ausländische Naas gegen eG — Seen. 85 2. 1522 30%. Ve ubr 20 W681 * 

Oest, Suberrente 4% 64% n Berliner Bank. „| — jis 14 ja bu@.|, Fran a. M., 7. December, U Min uß⸗ 
. 22 — 1 ourſe.] Berliner Wechſel 105. Hamb. Wechſel 86%. Lond. el 118%. 
ee A ee Abeſſide Supmigsbabu f d. mige e 

rel. ard- yo . . . 

40. Credit-Loose . 8 ©. Berl. Makler-Bank| — [25% |4 118 Ale 8. Lombarden “) 214 Gallier 248 Glviabetphehn 267 Nordweſt . 
5 ar Berl’ Prod-Makl-B.| — |  |5 103 b 0. E . „ bahn 
do. Silberpfandbr. . h 82 B. Berl.Wechslerbuk| — [12% s | 64% b G. 231. GEibthai 196%. Gotthardbahn 104%. Oberbeſſen 77 . Albrechts⸗ 

dine, ile e | bb |Brsunschn, Bank | 5% 8% ( 8 Dun. | bahu-älct. —. do. Prioritäten 85%. Oregon 49%. Grebitactien®) 364%. 

Russ. Präm.-Anl. v. 64 6 129% >=. Friedenthal u. C. 8 is ( l137% ba B. r Prämien⸗Anleide 112%. do. Mil. ⸗ Anleihe 100%. Neue Badiſche 
do. do 1806 5 . . A 102%. 1872er ruſſiſch⸗engl. Anleihe voll —. do. nicht vollbez. — 

, 25. lößser tar 

Poln, Pfandbr. III. Em. 16 ½ 8. BresiMakl-Ver-Bk| — — 6 1414 6. tert VE inden⸗Looſe Looſe 95. 1864er Looſe 

Poln. Liquid. Pfandbr. 164% b. BrProv — SI a — —. Ungariſche Anl. 77%. do. Looſe 110%. Raab⸗Gr 14. 

Amerik, 7 5 85 5 0. Bral. Wechsierbak, Zeile 145% 6. | &ömörer . Banvesunleh⸗ 100%. en de 10:2 90%. 
do. 5% Anleihe. |6 87 B. Coburgeröred-Bk| 5m 110% 1 [115% bs | Manier Bankactien 549%. Meininger Bank 163. do. neue 154. 

Badische Präm.-Anl.. |4 [110 ba. Danziger Priv.-Bk.| 6 ı 4 116% 6 Gewerbebank 148. Süddeutſche Bodencredit 112%. Deutſch⸗oͤſterreichiſche 

Baiersche 4% Anleihe 4 1% ba 6 Darst Creäitb. . 10 18 4 220 bz. Bank 130. Ital.⸗deutſche Bank 123%. Franco⸗poll. — 

ital, neue 5% Anleihe 5 | 66% de . — 2 i Bant —. Central⸗Pfandbr. 95%. Prvv.⸗Digc.⸗Geſellſchaft 183%. 8 

Il. Tabak-Oblig. . . ! | 9 . Deutsche Bank . 8 4 114 b G6. Bank 120%. Berl. Bankverein 164%. Leipz. Vereinsbank 101. Fr 

I | 82% Be un, [DewischeUnionsdk| — f 14 1118 be Bankverein 167%. do. Wechslerb. 113. Centralbank —. Antwer 
TE 5 N (00% a a 5 u — . 339% x Bank 118%. Engliſche Wechslerb. 54%. Baltiſchport 87. Newport. 

Türkische Anleihe... [5 IA bz. Genoesensch.- uk. 0% io 4 3 Anl. —. South Eaftern 71%. Kont.⸗Eiſenbb. 118. Hahn Effect 

r / Best In or 

Anu che. Pr An 2% 8 — 20. Nationalbank —. Still, aber feſt. — Dresdener Bank 111, franco⸗ungar. 

re e ee ee e d, Hag eee Gienbafn . g a 

„Loose 9% 6. 1 % ie ! Tata pr a ) pr. medio 9 * Rachm. [CH 6 5 

Eee ö & 545 2 b. an a. M., 8. December, Nachm. ecten⸗Societät.] Wie⸗ 
Eisenbahn- Prloritäts-Actien. , e Z 11 4 is 5.8, ner Wechſel 107%. anzoſen alte 364. do. neue —. eſſ. Ludwi 

bergen. Serie IL. 4 2 655 bew. dee, 14 — 5 Pan 817 Mer ö 20 m. . 255%. Lombarden 213%. Galizier 246%. 

„ III. v. 8. 52. ger — ..— == iſa ahn roweſtbahn 231%. Elbthal 196%. Gotthard 
do. 40. 1. 4½% Leipz. Credit-Bnk.| 8, I 4 [142 bz. 5. 104 Inn 
Be Luxemburger do- . Oberheſſen 77%. Albrechtsb.⸗Actien —. do. Prioritäten —, —. 

Bresläu-Freib. Lit. P. 4 Magdeburger do. Gy, 6% ! % Preton 48. Crevitachen 363%. Baier. Bräm.-Anl. 112%. do. Militär 
40. du. 4 15 dauer 3 2 m 16 |162 m. Bank 100 ar ande 103 Kg Kor N 8 

Cöln-Minden . III. rochl.Cassenver. 30 bz uſſen 4. Türken - Silberrente „ Papierrente 604. 

40 4. * —.— — S au 94%. 1860er Zooie 95. 1864er Looſe 167. Ungariiche An 
EEE Bei I 6 , Unsariide e. 110%, Maaböraer, tools 81%, Bunbesonlite 
J * 4 N eu = a 2 95 2 

e Seren ne 4 . Yan geilen ne 153%. Sgufler Oewerbebant 148%. Deut fen Bant = 
„ do IV. N FE 6% 4 112 8. talieniſch⸗deutſ k 123%. Franz.⸗ita 974. ands 

Närkisch-Posaner ee a . f D.C. best v5 dc ron Damien? Brucker Bat LER BER 

1 ß 54%, _Baltidpert 97: „eonarter Op 

Kent: Zweb,. Lit, 0. Sächs. Crodv Bank 2 * r cent. — 0 5 — South Eajtern =} Cont.⸗Eiſenbabub. 117 0 pro⸗ 

do. 0. D. — = a s I2 (4 173 ½ bz. B ectenbank 135%. Wiener Unionbank 295. 10 Vaubank 106Y. — 

Oberschlan. f. Ver-BK. Quistorp.|d 18 4 ie 2 2. Rjäſhst⸗Wiasma 88%. a e Bank 107%. 

5 e 7. Deiember, Radm. [Shlub-Gourie) Breub. 

do. 1 * w ank| 2 4s 1170 52. G. 7 N e N e „ 25. 1 
N isenb.Bed- redit⸗Actien : erreichiſche 1860er 5. 783. 
Be , Komb. 460. Sal, Rente (BY T Beklenllenk 
838 Mark Sen nens — | 6 5 15 n [128 %. wide Gffectenbant 17a Gommerzbant 133%. Norddeuiſche 

o. Brieg-Neisse, Nordd. Papierfabr.| . — |5 | 68 da.. Bant 195%. Provinzial⸗Disconto⸗ eſellſchaft 184. 4 lo⸗deutſche Bank 

Ostpreuss. Südbahn Westend, Comm- G. — 8 ho [5 % 140. Danſſche Lanpmannbant 102%. Wiener U — — 864 

3 bret ierbrauerei „ 16 18 20 . Nuſſiſche Prämien⸗Anleihe 1247. isser Nuſſiſce Poier, A abe 123. 

gearpard-Posen II, Em. Home Wage. Feb — | 7 5 8 5 6. Amerikaniſche de 1882 92%. Disconto 4 pCt. Officieller Discont — pCt. 

L rg rnowitz. — — . 1 
45 45 Mi Beh kennen = |» 5 83 — 75 Dortmunder Union 181%. Anglo⸗deutſche neue 122%, 

+ | Gal.Carl-Ludw.-Bahn, do. Wagenb.Ansı| 9% | 6 [110% b. amburg, 7. Decemb : ; 
do. 3 ue 5 ee & 277 er, Nachmitta Getreidemarkt.] Weizen und 

Kaschau-Oderberg - n — 12% 3 033% be B. Hoggen loco jtil, auf Termine ruhig. adele pr. Decbr. ee. 1000 

Kronpr. Rudolpl-Bhn. er — | s 15% d- Kilo netto in Mk. Bco. 170 Br., 169 Gd., pr. December⸗Januar 127pfd. pr. 

Mähr.-Schl, Contralbhn. | Redenhütte , „.... | ® „ 6 | 64% B. 1000 Kilo netio in Mt. Beo. 170 Br., 169 Gd April⸗Mai 8 pr. 

3 Schlos. Linkh. Act. t . s 13 b 8. 11000 Kilo netto in Mk. Beo. 164 GD. December 1000 

o do. naue do. StPr. 2 6 5 112 b G. 5 netto in Mk. Beo. 165 Br., d. ggen pr. 00 
do, güdl, Staatsbhn, Tarnowitz. Bergb.| 4 6 4% 112 . 6. [Kilo netto in Mt. Beo. 111 Br., 110 Gd., pr. Januar 1000 Kilo 
46 ri 8 1. Uyp.Pfab. d. Pr. Hod Se %.. 2 1 5 Br netto in Mk. Beo. 111 Br., 110 Gd., pr. April⸗Mai 1000 Kilo netto in 

Chemnita-Komotau. . G0 Pmab| — | — 8 [1.6 Mt. Deo. 112 Br. und Gd. — ajer ig. — Gerite unverändert. 

Prag Dux. MeiningerPrämprt| — | — % [104% bz, — Rüböl feſt, loco 254%, pr. Mai 25%. — Spiritus ruhig, pr. 100 Liter 

Rocktord Rock e ente, Fuesse Joi ji f 10% N. vet, pr. Dechr. 18, pr. Bech Januar 15%, pr. AprilMai 15% 

Ung. Nordescbahn Schles, Peusrvere.f ia 199 ja fi b. preuß. Thlr. — Kaffee feſt, Umſat 3000 Sag. — Petro 


fiel auf Cereſole. Der bisherige Bundedolcepräſident 
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8 Newyork, 7. December, A 
London in Gold 1084. Gold⸗Ag 
do. neue 111%, do. de 1865 117%. 

Baumwolle 19%. Mehl 7, 25. 
Raff. Petroleum in Philadelphia 26%. 


f 
loco 13 ½10, 


5 pr. 
Regen 


2 (Schlußbericht.) 


ſtetig. Gerſte gefragt, algeriſche 20. 


Antwerpen, 7. December. [Petroleummarkt.] (Schluß bericht.) Raf⸗ 


finirtes, Type weiß, loco und pr. December 
54% bez., 55 Br., pr. Januar : März 
— Steigend. 


fair Madras 6%, fair Pernam 10, fair Smyrna 8, fair Egyptian 10%. 
f Orleans nicht unter good ordinary Toner x 
unter low middling November⸗December⸗Verſchiffung 9% 

bends 6 Uhr. Schluß 

io 13%. „oziger Bonds de 4 

„Illinois 128. Erie⸗Bahn 52%. 

Raffinirtes Petroleum in Newyork 27%. 


a Frühjahrsweizen 1,63. Höchfte Notirung des Goldagios 13%, niedrigſte 


Köln, 7. December, Nachm. 1 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen höher, 
Biefger loco 8, 1244, fremder loco 8, 10, pr. 
oggen feſter, loco 5, 20, pr. März 5, 1214, 


egen. 

Paris, 7. Decbr., Nachmittags. aer Rübol feſt, 

pr. December 101, 00, pr. Januar⸗April 101, 8 

E Mehl feſt, pr. December 72, 00, pr. Jauuar⸗April 70, 00, März⸗April 
70, 50. — Spiritus pr. December 58, 00. — Wetter: Regen. 

Amſterdam, 7. December, Nachm. 4 Uhr 15 Min. [Getreidemarkt.] 
Roggen per März 203%, pr. Mai 205. 
Antwerpen, 7. December, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [G 

(Schlußbericht.) Weizen behauptet, Roggen unverändert, Odeſſa 19%. Hafer 


5 ai 7. December. Petroleum feft, Standard white loco 21 Mk. Das Concert von A. Wilhelmj > 


zu Kattowitz findet in Folge geſtörter Reiſe⸗Dispoſiti 
N Donnerstag, den 12. ee onen erſt 
[2413] 


iffung 9%, nicht 5 


A . B In nn ST ET NETT TI ET an I ET ET OLE REES 

C 8 0 

abs b 1886 113% Breslau ⸗Warſchauer Eiſenbahn 
reuß. Abt 5 

Aus dem e und Gier Velber betragen die Einnahmen 


Nachmittag 5 Uhr ſtatt. 


Havanna⸗Zucker Nr. 12 107. pro November cr. exel. Wagenmiethen laut vorlä r Ermittel : 
f b. im Bee u Gepäck⸗Verkeht wre 2 5 ang 16 Thlr. Feinſchmecker 
. 5 „ N 7 
Se ne 3134 Thlr. mache ich auf nachſtehenden Preiscourant meiner importirten 1872er 
März 8,9%, pr. Mai 8, 86. [7418] de Be Zuſammen 8,300 Thlr. Ci 
2 Mai 5,15. Rüdoöl beſſer, die ebs ⸗Direction. Havanna⸗ igarren beſonders aufmerkſam, bemerkend, daß ich 
Mai 13¾, pr. October 13¼10. Leinöl loco 13. — Wetter: C 28 a 5 8¹ f 
aviar 9 . u — . von la Thlr. Se 
1 acht aſtrachaner, vorzüglicher Qualität empfiehlt in J, 1, 1: f e e eee 30 r. 
50, pr. Mai⸗Auguſt 102, 00. Gti Y Rilo Brutto 35 Sgr. rn na nicht dat Kilo u. 8 „ re = 8 * 
bm prompt gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Isthmus of — 8 N 35 e 
[2390] La Mathilde, Cazedores ...... 40 
etter: Veränderlich. R. F. Henkel in Myslowitz. Tres Ulanes, — 39 Bay,‘ 
etreidemarkt.[ 5 — - 2 ä Conchas .....- 8 4 
or de Indllia 5 
Weihnachts⸗ Ausverkauf Olgrado Conchita. 10 


La Nobleza (bochfein ))) 75 

La flor de la Habana 

G. P. Non plus ultra 
Auch verſende ich von jeder Sorte à 100 Stück. 
Gustav Pinoff, Cigar 


Echter Wiener Meerſchaum⸗ Spitzen 


53½ bez., 54 B ; 
bei Gustav Pinoff, Eigarren-Importeur, Schmiedebrücke 67. 


und pr. 


Januar 


r., pr. 
lar 54 Br. 


Februar 


I8s700 
reu⸗Importeur, Schmiedebrücke 67. 


Statt jeder besonderen Meldung. 
Gestern Abend 10% Uhr verschied in 
Folge Gehirnschlages plötzlich unser ge- 

liebter Ga te und Vater, Herr 

Paul Biebrach. 

Breslau, den 8. December 1872. 

405850] Die Hinterbliebenen. 


111 in Sn 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß 
arb heut Morgen acht Uhr unſer 7 und 
inniggeliebter Sohn im Alter von Jahren. 
Mit tiefbetrübtem Herzen anſtatt beſonderer 
Anzeige unſeren Verwandten und Freunden 
dies zur Nachricht. [8825 
Breslau, den 8. December 1872. 
. — — D 1 
mma Großmann, geb. Krautwurſt. 
25 „Elara, Elſa und Walther. 


Nach ſchweren Leiden entſchllef heut unſere 
gute Mutter, Großmutter und Tante, die ber: 
wittwete Frau Schneidermeiſter a 


Große. 
Breslau, den 7. December 1872. 
Die Hinterbliebenen. 
Beerdigung Dinstag um 2% Uhr vom 
Reich'ſchen Hoſpital aus. 
: Nn 
(Statt beſonderer Meldung). 
Heute früb 2 Uhr ſtarb unſere liebe Mutter, 
Schweſter, Groß⸗ und Schwiegermutter und 
Tante, die verwittwete Frau Julie Schnaden- 
berg, ae“. Fabricius, im 76. Lebensjahre am 
Nerpenſchlage. : 8823 
Malapane, Ornontowitz, Neiſſe, Breslau, 
Dortmund und Bonn, den 4. Decbr. 1872. 
Die Hinterbliebenen. 


Stadt-Theater. 
Dinstag, den 10. December. „Der Frei ⸗ 
ſchütz.“ Over in 4 Alten von F. Kind. 

Muſik von C. M. v. Weber. (Agathe, Frl. 
v. Bretfeld; Aennchen, Frl. Steinher; 

Max, Hr. Bollé; Caspar, Hr. Brand⸗ 

ſtöttner; Otlokar, Hr. Maurer.) 


a Lobe- Theater. 
Montag, den 9. December. 5. Gaſtſpiel des 
Frl. Anna Glenk. „Die Grille.“ [8826] 


Breslauer Actienbierbrauerei. 
Heute Montag: 


Grosses Concert 


von der Kapelle des Herrn F. Langer. 
Anfang 7 Uhr. 
Entree à Perſon 1 Sgr. 


Hunde dürfen nicht mitgebracht 
werden. 8821 
Odeon. 

Erſtes Auftreten der jugendlichen Sou⸗ 
breite Frl. Stern und des berühmten Glas⸗ 


Cupponium⸗Virtuoſen Herrn Sander, ſowie 
Auftreten der engliſchen Familie Webs. 


Anfang 6 Ubr. 
Entree 5 Sgr. (5837 
Bekanntmachung. 12174 


An unſerer Mädchen⸗Bürgerſchule iſt am 
1. April 1873 eine mit 275 Thlr. dotirte 
Lehrerſtelle zu 9 e 
ewerber wollen ſich unter Beifügung ihrer 
Zeugniſſe bis ſpäteſtens den 15. December 
d. J. bei uns melden. 
ANieegnitz, den 30. November 1872. 
: Der Magiftrat. 


Bierhaus 
Bockbier⸗ 


Ausſchaul. 
Special⸗Arzt Dr. Meyer 


in Berlin heilt brieflich Syphilis, Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
rn Fallen gründlich und ſchnell. Leipziger ⸗ 
ſtraße 91: 2202 


DIE Je 209 da 08 8 Y vun gpng 
engere aalugylga9 mal auvſluszeqf 
adac 114% 0008 Yunzaotug und 
239 nt div wmaogmaaus wapıpumyi 
aun uzspoz uaBlıggd nivq iu “og 
uch zue aopyanıl’q sauoyIntnug; 
none wm ua alı navaualı ape! 
1% a u ſabjonuigoicß aaa u 


Simmenauer Wir offeriren den Herren Landwirthen: 


. Zur Weihnachts - Saison 
Von hoher Wichtigkeit 
für die Geſchäftswelt iſt der Breslauer 


General-Anzeiger (Eiſenbahn⸗Zeitung). 


a Preis pro Zeile 2 Sgr. 
8 erſelbe er t wöchentlich ein Mal Sonnabends und wird an die nach Breslau reiſenden Paſſagiere auf den Statlone . 
Käönigszelt, Gellendorf, Oels und Strehlen in den Eiſenbahn⸗Coupee's täglich gratis belthellt — A 
Jeder, der mit der Eiſenbahn gereiſt, wird zu würdigen wiſſen, wie gern von jedem Reiſenden im Coupee eine Zeitung zur Hund genommen 1 
wenn auch nur, um die langweilige Zeit auszufüllen — genau durchgeleſen wird. Es kann daher als unzwelfelhoft angeſehen werden, da 
unſer Blatt ſicher gelefen wird; zumal es den Fremden unterrichtet, wo er bei Ankunft ſich binwenden, wo er wohnen, ſpeiſen, wo und wie er — 
die Zeit angenehm ausfüllen und wo er die Einkäufe vortheilhaft beſorgen kann. EE d 18620] 


Zur Annahme von Annoncen iſt autorlſirt die Annoncen-Erpeditton von N. L. Daube & CO., Ohlauerſtr. 2. 
Deutſche Hypothelen⸗Baul u Meiningen. Nräuterſäfte 


Obige Bank — die älteſte Deutſchlands — gewährt erſtſtellige unkündbare Amorti⸗ 
ſations⸗Darlehne voll und baar ſchon von 100 Thaler an auf ſtädti ichen f 
ee en e ben elende on auf Raosiihen uns Lanelisen aus dem Safte friſcher Pflanzen hergeſtellt und zwar: 
5 ehns⸗Anträge nimmt der unterzeichnete Probinzial⸗Verlreter entgegen. ; Blutreinigender Kränterjaft? ' 
reslau. [8403] General⸗Agent E. Billert. bei Drüſen, Seropbeln, Hautausſchlägen, Flechten, Bleichſucht, und bei allen durch ver⸗ 


. .. ur dorbenes Blut entſtandenen Krankheiten, pr. Glas 14 S 72 
Scho pinitz-RBosdzin. Kräuterſaft für Gicht u. Hämorr oidall eiden 
eich's Höte 


= Fus ie 8 Kreuzſchmerz, aufgetriebenen Knochen, Migraine, Podagra, 
in der Nähe der Bahnhöfe der Rechte Oder ⸗Ufer⸗ und der Oberſchleſiſchen i 


r. un 
empfiehlt ſeine elegant eingerichteten 


a Bruſt- u. Lungen -Kräuterſaft 
Fremdenzimmer und Neſtaurationslocalitäten. bei Huften, Heiferkeit, Bruſtverſchleimung, Wuſtbeſchwerden, Schwerathmen, Bruſtkrampf, 
Buchhandlung 


3 


— — 2 


katarrhaliſchen Affectionen der Schling⸗ und Athmungsorgane, pr. Glas 7 Sgr. 


Kräuter⸗Bruſtbonbons 


für dieſelben Zuſtände wie bei Vorbergehendem pr. Paquet, 2% Sgr. 


Kräuterhaarbalſam, 


das beſte Stärkungsmittel für den Haarboden, vertreibt di i ö 
ee 5 „vertreibt die Haarmilbe und defeat hen 
dr 


Sigmund Landgrebe, und Chemiker in Erdin 
aiern). N 
‚Niederlage bei Herrn Hertter & Franzke in Breslau. 


Magen ſchwãche e. 5 


— alle ee und nichl, birte 100 f 
ockungen entſtandene Leiden beſeiligt unfehl⸗ fein lithographirte Stück auf fei 
bar der Liqueur 867 1] Glace⸗Carton nur 12% Sgr., 100 ee 


Conſervator). gelben oder weißen malten Carton nur 


e) Echt zu bezleh Fried 18 Sar., u ale i 
zu beziehen nur von Carl Fried⸗ Bruck’s Pa plan 8698 
mann in Breslau, Werderſtraße 5e. Papiers Han g. 


Junkernſtraße Nr. 27. 
FE 


„ Etiquettes | 


Durch Uebergahme des ganzen Cigarren⸗ 
N für Wein-, Rum- und Spirituosen, % | Lage bedeutend unterm Koſtenpreiſe verkau⸗ 


Soeben erſchien und ift in A. Gosohor sky’s 
(L. F. Maske), Albrechtsſtraße 3, vorräthig: 


Ueber > 
Welt: und Staatsweisheit 


bon 
Eduard Lasker. 
Elegant brochirt. Preis 8 Sgr. 


Verlags⸗Buchhandlung ron Julius Springer in Berlin. 


18824] 


DEE Zum bevorftebenden Weihnachtsfeſt 


empfiehlt zu billigſten Preiſen: 

* Wildleder andſchuhe, A 
Buckskin⸗Handſchuhe, ER 
Militär⸗Handſchuhe, 

Glacs⸗Handſchuhe, geſteppte Handſchuhe,. EM 
Hoſenträger, Shlipſe, Cravatten, EEE 


Herren⸗Kragen, Manſchetten, Knopfgarnituren, . 
D feidene und wollene le 4 
in großer Auswahl. 


— 


Lagers einer Worten bin ich in der 
Waaren etc. etc. fen zu können und offerire: 


in reichster Auswalıl bei Havanna - Cigarren 


II. Scheffer, Messergasse 361. à Mille 16, 18, 20, 25 und 30 Thlr. 


c Beſtellungen werden prompt ausgeführt. — ——.. —>>n Unfortirte Havanng Cigarren 
N 1000 Stück für 13 Thlr. 
Adelheid Wuttke Schweinefett, Reiter von Handarbeit-Cigarren 
L zum halben Koſtenpreiſe a Mille 10 Thlr. 


[5848] a Pſd. 7 Sgr., bei 10 Pfd. 6%, Sgr. 


Best * Die beliebten Iberia⸗Cigarren & Mille 
es etroleum, 9 ale een . 9 Nile 5 au 
. 5 W a ; ompetentia a Mille blr. 
fast geruchlos, à Litres 3 8gr. 9 Pig. find wieder Worsdtbig Aud woche Wilderver⸗ 
1 


Feinste Paraffin- und A. darauf aufmerksam. 1 . 
eidenſtraße 
Stearin-Rer zen, A. Gonschior, E 
a Pack 6 Sgr., bei 10 Pack à 5% Sgr. e > 
Feinste holl. Kerzen, a Pack 7% Sgr. 
Krystallkerzen a Pack 7% Sgr. 
Wiener Kerzen & Pfund II Sgr. 
Wagenlichte à Pd. 10 Sgr. 


Maschinenöl, . 


Qualitäten, 
[8199] —Wagenfett billigst. 


Talgkernseife, 8 Pfd. für 1 Thlr. 
rüne Seife, 
a Pfd. 2% Sgr, 12% Pfd. 25 Ser. 


Schwed. Zündhölzchen, 
& Pack 10 Schachteln 1 gr. 8 Pf 
Weidenstrasse 


Shloß-DOhle Nr. 2. 


gute gesunde Bapskuchen a 70 Ser. 
5 Leinkuchen 4 86 - 

Pa. Banater Mais a 82 

per 100 Pfd. neito ab Bahn Breslau. 


Schlesische Centralbank 


8809] für 


Landwirthschaft & Handel. 


Victoria -Keller 


Ohlauerſtraße 84, Ecke Schuhbrücke N 


Die auf den Gi ern Wolfsheim und Mars 
tinswalden (Bunzlauer Kreises) eingetragenen 
alten Pfandbriefe der Schweldn z Jauerſchen 
Fürſtentbums⸗Landſchaft werden zu kaufen 
geſucht und best möglichſt bezarlt. (8785 

Debfallſige Offerten nehmen die Herren 
G. Müller & Co. in Berlin entgegen, 


* 9 
Ein Commis, 
der gut polniſch ſpricht in der einfachen Buchs 
jübrung, ſowie im Specere⸗ und Schnitts 
waaren⸗Geſchäft fir m iſt, ann ſich bei gutem 
Salair per 1. Januar 1873 bei mir melden. 
Bujakow. S 


F 


Visitenkarten, | a 


— 


gebildetes Fräulein 


- | A. Go in f oder j i 

empfiehlt fein Restaur ant, Speise-, Wein-, Menu-, Ball- A. Gonschior, — E von angeneomem Aeußere und 1 

gute Weine und Speiſen bei Damen- und jede anders Art Karten, 0 Für mein Colonial waaren⸗ Petailgeſchaſt ſuche] Charakter wird von dem alleinſt henden B. 
Bedienung. (8573) [( Tanz ordnungen .it vom l. Januar 1873 ab einen züch igen des anes Mitte gutes als Meprafentantin 


des Hausweſens gejuct, Lai] 
den su Ur mit Wbotegraphie etzaufens 
Nieverlaufiß. Z. poste restante fr. tiebel, 


werden 7 = DER angelertigt 0 ua eee 0 er 
in I. Schefffer’s N b u 872 

Antritt lithographischem Zustitut, 7 55 den 4. December 1507 Plonsk 

vssergasse 36, 18571] 0 ü 5 ’ 


einen Wirthſchaftsſchr eiber | (Ecke der Schuhbrücke). 0 Verantwortlicher Redacteur: Dr. Ste in. 
SSS SSS SSS SSS SSC Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Dom. Obra bei Wollſtein ſucht z. baldigen 
[2410] 


